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Rerſeburger

Anzeigenpreis: Für die einſpaltige Petitzeile oder deren
kaum 30 Pfg., im Reklameteil 75 Pfg., Chiffreanzeiges

und Nachweiſungen 20 Pfg. mehr. Platzvorſchrift ohne
Verbindlichkeit. Schluß der Anzeigen Annahme

9 Uhr vormittags.

nach
W. Sank. Dahrg.

Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
und Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 2,50 Mk.
durch den Boten frei ins Haus 2,70 Mk.; durch die Poſt
2,70 M. ausſchl. Beſtellgeld; durch unſere Vertreter auf

dem Lande 3 Mk. Einzelnummer 10 Pfg.

r. 19 Honnerstag den 23 Januar
e
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h h
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Wahlergebniſſe.

3. Wahlkreis (Berlin), amtliches Wahlergebnis
Mehrheitsſozialiſten (Scheidemann) 365 564 (5 Sigtze:

Weimar.
Hie Enſcheidung iſt gefallen: Die verfaſſunggebende N ſt s N c rick te Mehr oztali ben SNativnalverſammlung wird nicht in Berlin abgehalten tcue C Na )rt en. nen. Fiſcher, Pfannkuch, Schmidt, Heimann),

n 275 915 (4 Sitze- Eichhorn, Haaſe,
w z u uiſe Zietz), Deutſchdemokraten 163 445 (2 Sitze: NauBisher 76 Deutſche Demokraten gewählt. mann, Hartmann), ſchnationale Volkspartei 92 371

Berlin, 22. Jan. (Priv.-Telegr.) Bis nachts (1 Sitz Laverrenz), Deutſche Volkspartei 54 370 (1 Sitz
j eſamt 37 Lahl), Chriſtliche Volkspartei 51 021 (1 Sitz: PfeifferAbgegeben wurden 1002671 Stimmen.

i 10. Wahlkreis (Oppeln), vorläufiges Endergebnis
Deutſchnationale Volkspartei 30, Chriſtliche Vo Chriſtliche Volkspartei 321300 (8), Mehrheitsſozialiſten
tei (Zentrum) 74, Bayeriſcher Bauernbund 3, diverſ 216897 (5), eattſchnationale Volkspartei 47544 (9)

ſammen 382. Von den vier noch ausſtehenden Wahl Deutſchdemokratiſch
9

werden, ſondern am 6. Februar in Weimar zuſammen
reden. Man darf ruhig annehmen, daß der Reichsleitung
ihr Entſchluß nicht leicht geworden iſt, und es hat lang
wieriger Verhandlungen bedurft, ehe die Kräfte, die gegen
ie Reichshauptſtadt an Werke waren, zum Sieg ge

langen Man ſagt, Süddeutſchland habe den Ausſchlag
gegeben. Wenn man zurückdenkt, ſo hat die Abneigung

159, Unabhängige zialiſten 22, Deutſche Volks

4

e 4,

r c cr. zu e Partei 5 632 Unabhängien Berlin als ſtaallicher d wirtſchaftlicher Mittel eſſen ſind, abgeſehen von ElſaßLothringen, zwei die 32617 (0). t r e ren
punkt Deutſchlands eigentlich ſeit dem Tage der Reichs linksrheiniſchen Trier Koblenz und Rheinpfalz. Ferner 30. kreis (Weſtſachſen): Mehrheitsvzialiſten
gründung beſtanden, und in dem abgelaufenen halben Liegnitz und Potsdam 10 (Teltow- Charlottenburgß. Die (Noske) 44 (8), Deutſchdemokraten (Brodauf) 187 516

u en letzteren dürften nach den uns g (3), tſchnati 116 599 (1), Unabhängigede gegen die Ei
Ruhe gekommen ſie ſind im
noch ſtärker geworden. Man

Jahrhundert ſind die Eir
lins als Zentrale nie z
Gegenteil im Gram

9

Zentrum (Rothe) 3699.
reis (Sachſen 10 bis 14). Gewählt ſind

isſozigliſten 2, Unabhängige 2, Deutſchdemokraten
utſchnationale Volkspartei T

den Demokraten 4 weitere M

Mandatsziffer
ſtellen dürfte. D ten und die Undarf ſich aber nicht verhehlen, daß ſie zu einem guten G ſelle n e t e t zTeile ans partikulariſtiſcher Abneigung en das nach LWbängigen werden, ſoweit es überſehen läßt, „16. Wahlkreis (Hannover, Hildesheim

heune Nuiheer, un un r. lchwerlich zuſammen Lie Hälfte aller Sitze einnehmen. Lüneburg, Braunſchweig). Vorläufiges Exrgeb-ſüd dent Anſchauung innerlich unberecht Kberge aber wohl nur ganz wenig darunter bleiben. nis (es fehlen noch 72 Bezirke, davunter auch die Stadt
wicht Preußens entſtanden eine Mißſtimmung, für die Mackenſen nach Belgrad gebracht Braunſchweig): Mehrheitsſozialiſten 510 411 ingige

n 5 S Gr Foim, Ja 556 vereinigte Deutſch novperſche Partei d. Chriſtim neten Deutſchland künftig kein Raum mehr ſein ſoll. d o e 55 611, vereinigte Deutſch-hannoperſche Partei und Chriſtm denen Deutſchland künftig kein Raum mehr ſein ſoll Lugans, 22. Jan. (Priv, Telegr Ein Belgrader liche Volkspartei 7 itſchdemokraten 141 799
Vorläufig ſind dieſe Antipathien noch vorhanden, und ſie Sonderberichterſtatter nmeldet: Generalfeldmarſchall Deutſche Volts

ha J r t ägecf J 8 2wurden noch geſteigert, als man im Reiche erleben mußte, Mackenſen hätte alle Vorbereitungen getroffen, um aus wahlverei

e m ihm p r riſchen Weg p Rdaß ſparbatiſtiſcher m von der ungariſchen Regierung 23. WSchloß zu entfliehen. Der fra
Berlin unmittelbar unter S

en ber Regterung ein wüſtes Treiben ennvickeln Der ar General esn Augen ber Pegterung in wüſt e habe dies erfahren und vier Schadronen der MarokkohHeilsſoßialiſten 2, bayeriſcher
burfte. Da ſchien es, als habe Berlin von ſich aus auf Spahis beauftragt, die Uberführung Macgkenſens nach 14. Wahlkreis (Schleswig-Holſtein und Für

r wer 9 1m Städten Deutſchlands verzichtet, Belgrad zu bewerkſtelligen. Dies geſchah Dienstag entum Lübech, Endergebnis (es fehlt nur der Kreis
morgen 6 Uhr, während n demſelben Tage im 11 Uhr Hldenburg): Mehrheitsſogialiſten 861 406 (5), Unabhängige
vormittags nach Mackenſens Plan die Flucht hätte er- 26555 (0), Deutſchdemokraten 216987 (8), Deutſche Volks

Eine monarg andarbeiter Demokratie, 96817 (1) DeutſchnanoneDeutſchnin Portugal. Volkspartei 58 067 (1) Chriſtliche Be lepene e (0)

hie Führevrolle unter d
an bier ſind darum die letzten Urſachen für die Ver

e enäherer Betva hkuüaig könnte ma er auch ausman
anderem Anlaß den Austauſch Berlins mit der einſtigen
Hauptſtadt des Goetheſchen geiſtigen Deutſchlands be

r

hen In der Milloneußedun London 22. Ja t z rfahr Zum Wahlausgen. Jn der Millionenſiedlung an der Spree kreuzen aus Liſſabo bat S De an r e ſchreibt treffend die n ahlauefall
und widerſtreiten ſich tauſend Strömung das Groß n daß enhor Paiva Counceiro ſich an die chreibt treffend die „Magdeb. Zeitungemretten ſich kauſend Strömungen, das Groß Spitze der monarchiſchen Verſchwörung in Porto Braga „Nnter den einzelnen bürgerlichen Parteien ſteht, wiebadthrelb g der Begriff i z n is eſte 5 richt bers di Jſtabttwelben auch wenn der Begriff nicht im böſen, e Viseu geſtellt und Don Manuel zum König von Licht anders zu erwarten war, die Deutſ
ſondern im eigentlichen Sinne gemeint iſt bringt Ab h d eng hat. Der Ex-König hat, wie be Saat 3
iemung vielfachſter Art mit ſich. Der Rationalreramm e „telegraphiert, daß er die Bewegung miß- S n e r als der Hälfte
lung ſt aber die bedeutungsvollſte und ſchwerſtwiegent r r Hngtionalen) 8ig ſt a eutungsvo und ſchwerſtwiegende Der Streit d e re vierAufgabe geſtellt, vor der ſich jemals ein de r H S S n n len

S riv. ei elament ſah. Es wird der Anſpannung aller Kr ſchaft Ter geche Kegbed Turhe beee a
er Ze b de beſchloſſe tie S ſtean 19. Januar gewählten Vertrauensmänner des rung der Zeche vorzunehmen. Als Preten gegen n der

ſchen Volkes bedürfen, unn das gewaltige Werk zuſtande ren und. Roſa Luxemburg iſt in Remſcheid der ie habe
n Bringem Es gilt Den ſtuſzer am errihte Heneralſtreik verkündet worde etriet ächerlich s meh 0 Pn bringen. Es gilt den ſtolzen Bau zu errichten in ruhen De e e verkündet wörden. Alle Betriebe ich was mehr als 10 Prozent der Liſte

3 v hen Der erkehr iſt eingeſtellt. Das Parteiorgan der r c orge dar. Es hat ſich an ſodine err g4 ſta unnabhäugigen Sozialdemokraten. die „Bergiſche Volks Deutſche Volkeparte nungsſchwere Kämpfe werden ſich entwickeln, und es wird ſtimme“ in Solingen iſt von den Engländern beſetzt wor die rerlch n Jter er
ſich als Vorteil erweiſen, wenn ſie in der reineren Luft en. Die beiden Redakteure wurden verhaftet hrdende Vengehtdung ar de
des Thüringer Landes und nicht in der durch die Partei ſicht hat. Die Liſte des gentrumkämpfe des verfloſſenen Reichstags verbrauchten Atmo h rn hin tetſphäre an der Spree ſtattfinden werden. yſten die ine m lir Ayſtem die Abgabe ſonſt völlieZugſeich ſtellt ja die Nativnalperſammlung auch einen verenmtum timmen erlaubte Kathole g
außergewöhnlichen Fall dar. Sie iſt zur Löſung einer Das wird e h ch un

e e e S u r 3 ungroßen Aufgabe berufen und ihre Dauer iſt begrenzt. Hotels und freie Räume b
Aus ihr werden die beiden neuen Reichsparlamente des Hentralwohnungsnachweis ve

tertedelegung des erwei
trechts rund
n ſie den alten

an vechnet mit
die während der ſeck

h

W nut Frhgnahint und durch einen Sentrum entſchieden. Der Reinfall der Unabhängt dier u Hleden. Der Reinfa hangigen, diegeben werden. Man wird S Prozent der Mehrbeilsſogigliſten erreichten an e de
liegenden Städte zur Unter mit nicht ein einziges Mandat zu erlangen vermochten

ſeine Rolle als H binden undine Rolle als Hauptſtadt des Reiches zugewieſen er binden und ſo weit es echniſch möglich iſt auch die tele

u er ſche t t e c b r e ele 5 3 Jhalten. Es wird ſich ergeben, daß die abgelaufenen Bern r egarhiſchen Verbindungen aus ubauen. leuße rungen der Berliner Preſſe
fünfzig Jahre Reichspolitik Berlin vor allem in techniſcher in Weainer d a e J ationalverſammlung jj 8 M j8r um eanßiſche Nationalverſammlung in über das Wahlergebnis

ſoll überwunden werden dadurch, daß Aus inrſcheinlich erſt zwei Monate nach ver Aus Berlin wird uns berichtet. Zwar läßt ſich das

von etwa 2000

chigen Dauer der datholtkeer anderen Partei gingen, haben n
f f

Volkshauſes und des Staatenhauſes hervorgehen. Und e wahrſcheinlich auch die n
wenn der Bund der neuen Freiſtaaten Deutſchlands gen t t hingugiehen inüſſen. Es iſt vorgeſehen, während alten Beſitz aber einbüßten, überraſcht nicht weiter

Hinſicht zu einer Zentrale, zu einem Schalterwerk haben Berlin tagen könt

werden laſſen, von dem allein aus das Aderwerk des die hreußiſche w ſfang April, in Berlin zuſammentritt. Hefamtergebnis der Wahlen noch keineswegs überſehen
bar die Berliner Zeitungen, bringen doch ſchon mehr

terzubringem ſind. che tſei enn ſämtlich ſich aus perſtäntd liche r.ein, wenn ſämtliche ſich aus verſtändlichem Zugehörigkeitsgefühl für das

ne ſein wird danm wir re der Dauer Weimar durch Schnellgüge mit Friedens ſt aus anderen Woehlen ſchon bekannt
grndet ſein wird, dann wird Berlin wahrſcheinlich wieder geſchwindigkeit mit Berlin und anderen Stadten zu ver r

h

Reichskörpers mit Blut und Leben erfüllt werden kann. Wahl, alſo erſt Af
Jm übrigen bleibt Berlin z. B. nach wie vor der gegebene

rin 19 er weniger ausführliche Betrachtungen darüber sOrt für die preußiſche Nationalverſammlung, deren Wah Die Lage im Reiche. iſt äls wichtigſter Eindruck feſten daß a le v
len vor der Tür ſtehen. Es wird ſich alſo über ſeine vor n len u e e en Se hreborgehendee Entthronung zu beruhigen wiſſen, denn Amtliches Wahlreſultat aus dem R nd haun en e e e
ber allem ſteht die Notwendigkeit, das Werk der Ver 13. Wahlkreis. kennen, daß d e e e s e be
ſaffung ungeſtört unter Dach und Fach zu bringen. (Regierungsbezirk Merſeburg.) Parteien marſchieren die Le meiſten Stimmen chelte

Die Meere atzaatwerſamminng in Weimar. Jnsgeſamt erhielten Stimmen Mehr e e e

i 2 e 3 T p J J t b i t t ſe 3 m beſchloſſen die Wahlvorſchlag Kunert (Unabh. Soz.) 290 821 ne reinzuberufen wo ſein Mehr gger v en n Ebert (Mittolſt. Partei 1450 mehr Stimmen erhalten als die Den e e
a ein n d s r Deutſchnationale P.) 76 510 Partei Soweit ſich bisher ken n lage eBeſchluſſe einem mehr oder n e e en h 161 184 gebnis des ſogenannten Achwarg weiten Aloe a

t e tar jeſproche z Dietwich (Chriſtli dolksparte T 665 ünſtig. J p eutſchen T ete n Bundesſtaaten nach z Thiele Mehrheit v re So e De S uir er e e on duSie t auch auf d e Be erlich Wenn m. heißt es: „Das eine n et eits außer Frage 5ken hin daß die Sander dis nen Wellen Lerlich Deutſche Volkspartei) 17353 die üngbhöngigen in der g. amthen re e e
n la des neuen Deutſchland Geſamtzahl der gültigen Stimmen: 663 176 geſchnitten hab J rigen eratnie haben. Im übrigen ergibt ſich auf Grundgerade in Weimar gelegt werden ſollen, allerdings mit dem Es entfall t i emt legt w en danach auf die Unnabhängige Sozi ishe i Reſu ß diinzufügen r nnabhängige Sozial bisher vorliegender ſultate Soßier e re n e a e gnn demokratie 5. anf die Deutſche demokratiſche Bar e Ken wen eemet g d re

rarſialiot w. eichstages tei 2, die Mehrheitsſozialiſten 1 und auf die Deutſch verſommlung in einer wahrſchei h uht t e en
nationale Volkspartei 1 Sitz beblichen Minderhen ſein v Se e ne



iſſe einen überblick geſtatten hat die deutſch
Volkspartei in einer großen Anzahl von

insbeſondere der Jnduſtriegebiete und auch Ber
ling überraſchend gut abgeſchnitten. Der
a r ſagt: „Der erſte Eindruck der Wahlergeb

4 e bis heute mittag vorlagen, r den En mit denen man dem V et
ruh. Faſt überall im Reiche marſchiert die Sogia

i

„Vorzeigt ſich, daß die So
zu erwarten war, die

tärkſte Partei im Reiche iſt, daß die Unabhän

e

z
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5

2

5
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De er

S

emokraten die zrfolg
en mitbeſtimmenden Ein
der Reichsverfaſſung auszuribe

hrend die weiter nach rechts nden
büherlichen Parteien in der Oppoſition bleiben dürften
Die „Vöſſiſche s ei tig erblärt: „Es war von
vornherein anzunehmen daß eine Wahl, die im Zeichen
der Rwolution ſtand und darch die He mzieh ing der
Jigendlichen ſtark vadikale Zugänge erhielt ein ewheb
lchaz AWurachfen der Sozialdemokratie zur Folge haben
wWäſe. Von dieſer Vorausſicht b vet, erfüllen die

sie die wzialdemokratiſchen Erwarkungen keines
an m darf ſchon jetzt mit Sicherheit ausſprechen,

Se Nationalverſammlung eine nach dem bisherigen
yachgebrauch „bürgerliche“ Mehrheit haben wird.

ne Das Gebiet der Vorausſagen zu bet veten, kann man
eth die Deutſche demokratiſche Partei und das Zen

nut e weitaufs ſtärkſten Fraktionen bünge licher Rich
ein werden Jn der Freiheit heißt es „So

Welt s ſich überſehen läßt, hat die Unolbhängige Sozial
Hoanokrahſte dort wo ſie Organiſationen beſitzt und längere
Zel Aben eine Preſſe verfügt, die Stimmen breiter Maſſen
der Arbeiterſchaft auf ſich vereinigt. Jn Bremen, Braun

eig, Hagen. Hof Münchem, Nürnberg uſw. ſteht die
nabhängige Sozialdemokratie an erſter Stelle oder mit

roßen Wahlziffern mit unter den ſtärkſten Parteien
ch in Berlin und Vororten haben die Wahlewgebniſſe

in den Proſetagiegwierteln exwieſen, daß die breiten
Maſſen ber Berliner Arbeiterſchaft nach wie vor hinter

wewoluttonären Sozialdemokratie ſtehen. Die
„Kresz-Zeitung“ endlich ſchreibt „Eyſtens iſt eine

vgerliche Mahvheit mit Ein ſchluß der Demokraten
woahrſchetnlich. Fermer ſcheinen die Unabhängigen nament
Uſch n Jnduſſtriegentren ſtärker zu ſein, als man bisher
gnughm. Des weiteren iſt feſtzuftellem daß die deugſch
nghoaugſe Volbspartei in Städten im allgemeinen gut ab

len hat. Auf dem Lande ſcheint dies micht der
Fall zu Fein.

Regierung und Nationalverſammlung.
An der Spitze dar Deutſch Alg Zeitung findet ſich

e e h giehumngsoffigiöſe e

Kagndgebu eW Ha Offentlichkeit waren in lehter Zeit häufig Be
fürchiengen laut geworden, die Regierung Ebert
Stcheald ein g un könnte, wenn die Zuſammenſetzung und
die Beſchlüſſe der kommenden Nationalverſammlung ihrer
poltſchen Auffaſſumg nicht entſprächen, ſich dem entgegen
ſtehen nd ein ſolbſtändiges, von der Natio nalverſannmlung
nhaetuflußtes Programm machen. Beſonders der Wort
ba der Treuverpflichtung der Truppen, die auf die
daiſrhe Fozialiſtiſche Republik erfolgt iſt, hatte zu ſolchen
Beſoraniſſen Anlaß gegeben.

Wir ſind demgegenüber zu der Erklärung ermächtigt,

anchern auch in der genannten Treuverpflichtung ſelbſt
„prostoriſche Regierung nennt, feſt cuf dem Boden

ben Bamokratie ſteht und die Zukunft Deutſchlands
nur von dem höchſten Willen des Volkes, der in
der Ralionalverſammlung zum Ausdruck kommt, beſtimmt
wenn will.

Die ſchweren inneren Kämpfe, die Berlin und das
Reich u den letzten Tagen zu überſtehen hatten, galten ja
gerabe der Sicherung der Wahlen zur Nationalverſamm
Kng un ihres Zuſammentritts. Die Volksbeauftragten
haben ik dieſen Kämpfen ſich mit aller Entſchiedenheit zu
der Rohwendigkeit des Zuſammentritts bekannt. Es hieße
doch das Verkrauen, daß ſie ſich im ganzen Volke erworben
haben in ſein Gegenteil verkahren, wenn jetzt, ohne daß
wirkliche Beweisgründe vovliegen, die Möglichkeit propa
giert wird. als würden ſie der Arbeit der National
verfamnmlung nicht jede notwendige Förderung angedeihen

em.

Hier handelt es ſich nicht um Parteifragen, ſondern um
das Labensintereſſe des deutſchem Volkes
Es wäre varhängnisvoll, wenn aus Parteintereſſen her
aus Auffaſſungen in die Offentlichkeit getragen würden,
die der Verwirklichung und Sicherung dieſes Lebens
iwkeneſſes im höchſten Grade abträglich ſein müßten

Der Bergbau unter Reichsaufſicht.
Dig Reichsregierung erläßt über den Bergbau eine

g, die im weſentlichen folgendes beſtimmd:
S zur geſetzlichen, einer umfaſſenden Beeinfluſſung

bets geſainten Bergbaues durch das Reich und bis zur
Feſt der Beteiligung der Volksgeſamtheiten an ſei
Ken rägen (Sozialiſierung) werden ſofort für die ein

i Bergbaugebiete Raichsbavollmächtigte er
Rannt. Die Ernennung erfolgt durch die Reichsregierung
im Einvernehmen mit den zuſtändigen Bundesſtaaten und
umbeſchadet deſſen ſonſtiger Aufſichtebefugnis, Unter den

mächtigten m ſich je ein
r e mer und der Arbeiter befinden, die

von
haft der deutſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmerver

Arnannt werden. Aufgabe dieſer Bevollmächtigten
iſt alle wirtſchaftlichen Vorgänge auf dem Gebiet der

Vertrater der

Lokal
e

im Landespoligzeibezirk Berlin eingeleitet und Ruhe und

freiwilligen Truppen der Armeeabtellung Lüttwitz mit

Reichsregierung auf Vorſchlag der Arbeitsgemein

Kohlenförderung, des Abſatzes und Preis
bemeſſung zu überwachen

Bishew wurden zu Reichsbevollmächtigten für das
rheiniſch-weſtfäliſche Kohlengebiet ernannt. 1. Bergrat
Röhrig im Handelsminiſteriumn; 2. Generaldirektor Vog
ler Dortmund: 3. Gewerkſchaftsbeamter Otto Hué. Be
vollbmächtigte für das oberſchleſiſche Kohlengebiet wurden:

Geh. Bergnat Buntzel in Breslau von der ſtaatlichen
Bergbauverwaltung; 2. Geh. Bergrat Hilger in Berlin
von der Laurahütte; 83. Gewerkſchaftsſekretär Löffler zu
Kattowitz

t

Haftbefehl gegen Eichhorn.

iſt vom Unkerſuchumgsrichter beim Landgericht I
ein Haftbefehl erlaſſen worden. Er iſt dringend verdächtig
ſich gegen die S9 115 Abſ. 1 u. 2, 125 Abſ. t u 2, 127
und 105 des Reichs-Shrafgeſetzbuches vergangen zu haben,
und der Haftbefehl rechtfertigt ſich, weil er ſich verborgen
hä bei der Unſicherheit der gagenwä

e t hat ins Ausland
Beſtimmu geſetzbuches

e mag auf dieechte erſta
yr), Zuhammenwotturg und Bil
u bezw. die Bewaffnatng von

fugnis geſammelt
rid und Zucht

Ausibumg

Sag geawalt“ (Aufruf
g. bewaſſfneter Haufer

Mannſchaften die ohne geſetzliche Befu
wurden. Als Strafen kommen Gefär
haus bis zit fürffzehn Jahren in Betracht

n

zur
kusführers Dr. Liebknecht hat ſich am

tag im Leichenſchauhauſe in der Hanno
Jhr Leitey, der Oberkriegs

gevichtsrat Dr. Jörns, hatte dorthin ch die Slol da
tie m geladen, die mit dein Transport des verhafteten Lieb-
knecht in das Unterſuchungsgefängnis in Moabit beauf
kragt worden waren. Sie wurden im Beiſein der Kom
miſſion nochmals eingehend verhört und ihre Ausſagen zu
Protokoll genommen. Nach ihrer Vernehmung, die bis
zum Mittag währte, wurden die Zeugen wieder entlaſſen.
Bevor zur Leichenöffnung geſchrikten wurde, ließ der
Bruder des erſchoſſenen Parteiführers, der Rechtsanwalt
Dr. Wilhelm Liebknecht einen Gipsabdruck von denn Geſicht
des Toten hewſtellen. Sodann wurde die Leiche photo
gra t und eine Röntgengaufnahr t

Na Abſuchen der Gewäſſer des Tiergartens nach der
Leiche der Frau Roſg Luxemburg iſt immer noch
ohne Eyfolg gebliebem Es wurde durch Kriminalkom-
miſſar Gennat unter Hinzuziehung von Sachverſtändigen
fortgeſetzt.

Die Wiederkehr geordneter Zuſtände in Berlin
bekundet nachſtehender ſoeben ergangener Befehl des
Oberbefehlshabers Noske:

Nachdem nunmehr der Wahlakt der Nationalverſamm-
lung vorüber, die Durchführung der Entwaffnung der zum
Wafſentragen bezw. Waffenbeſitz unberechtigten Perſonen

a

onnkag vormit
erſchen Straße verſammelt.

Ordnung wiederhergeſtellt iſt ordne ich folgendes an VBie

Ausnahme des Regiments Reinhardt und der Marine
brigade v. Reden ſind demnächſt gus dem Jnnern von

Berlin zu verlegen. eFür Ruhe und Ordnung ſorgt in erſter Linie die
Polizei mit Hilfe der Sicherbeitswehr. Wo dieſe nicht
ausreicht, hat ſie durch Vermittlung der Kommandantur
Berlin die Hilfe der Berliner Truppen und militäriſchen
Wehren anzufordern.

Das Regiment Reinhardt und die Marinebrigade
bleiben in Berlin, um nötigenſalls zum Schutze der
Reichsregierung und des Staatsbeſitzes ſowie zur Auf
rechterhaltung von Ruhe und Ordnung eingreifen zu
können.

Die in den ſüdlichen Vorortgegenden Berlins auf
geſtellten Bürger bezw. Einwohnerwehren haben ihre
Mitglieder zu ihren bürgerlichen Berufen zu entlaſſen.
Die Wehren bleiben liſtenmäßig beſtehen. Die Liſten ſind
bei den Gemeindevorſtänden anfzubewahren. Die Waffen
ſind in jeder Gemeinde in gut geſicherten Depots aufzube
wabren. Dieſe Bürger bezw. Einwohnerwehren müſſen
auf meine Weiſung jederzeit wieder zuſammentreten kön
nen. Die Gemeindevorſtände haben das Recht, die Waffen
depots der Bürger bezw. Einwohnerwehren durch deren
eigene Mitglieder bewachen zu laſſen.

Neuorganiſation der Berliner Truppen.
Wie die „Deutſche Allgemeine Zeitung erfährt haben

am Dienstag Beſprechungen zwiſchen dem Kriegsminiſter
und der Kommandantur ſtattgefunden, in denen dieVerhält-
niſſe der Berliner Garniſon in folgender Weiſe geregelt
wurden: Es werden ſofort die Mannſchaften aller Jahr
gännge, die keinen Dienſt tum, entlaſſen. Die übrigen,
die ſich freiwillig für einen geordneten Dienſtbetrieb er
klärem, werden zu feſtgefügten Formationen und Wivt
ſchaftskonipagnien zuſammengezogen. Jhre Komman
Je u r e werden durch den Kriegsminiſter eingeſetzt und
von den einzelnen Truppenteilen innerhalb 14 Tagen be
ſtätigt. Dieſe Truppen umnterſtehen der Komnmandantur.
Sie greiſen nach dam Bafehl des Volksbeauſtragten Noske
arſt dann zur Untevſtützung der Sicherheitswehr ein, wenn
die g n antorir hierzu von der Polizei aufgefordert
wird

Vorläufige Regelung der Kommandogewalt im Heere.
Ein Erlaß der Regierung der am Mittwoch veröffent

licht wird, wird die vorläufige Kommandogewalt im
Friedensheere, die Beſtimmungen über die Anzüge und

aw gab zeichen der Vorgeſetzten, die Regelung des
Grußes in der Armee und die Wahl von Mann
ſchaften in Offiziersſtellen ordnen

Braunſchweig Berlin.
Die Verhältniſſe zwiſchen Braunſchweig und Berlin ſchei
nen einer Kataſtrophe entgegenzugehen. Jn Braun
ſchweig wird imner mehr mobiliſiert gegen „feindliche
Bedrohung“ in Form eines gegenrevolutionären
Putſches. Zwiſchen Berlin und Braunſchweig wird
eine ſehr gereizte Sprache geführt, die in kurzer
Zeit den Ausbruch eines unheilvollen Gewitters erwarten

amtlich bekannt und wirft dabei die Frage auf:

gemacht worden,

den.
und direkt nach Deutſchland ahgehen und nicht mehr wie

nichts zu bezahlen brauche n.

läßt. Am Dienstag gelangte an den A.- und S. Rat in
Braunſchweig folgendes Telegramm der Reichsleitung (gez.
Noske) „Nach vorliegenden Nachrichen ſollen geſtern
Mannſchaften eines durchgehenden Transportes in Braun
ſchweig gefangen genommen worden ſein und morgen ſtande

h

rechtlich erſchoſſen werden. Sollte dieſes zutreffen, ſo
warne ich auf das dringendſte, irgend welche Gewaittatig-
keiten zu unternehmen. Gefangene Leute ſind ſofort frei
und weiter reiſen zu laſſen. Strengſte Rechenſchaft wird
gefordert werden. Umgehende drahtliche Aufklärung an
RNeichsleitung ſchicken.“

Die telegraphiſche Antwort aus Braunſchwei g
lautet: „Wenn dort blödſinnige Schwindelnach-
richten geglaubt werden, offenbart dies völligen
Nervenzuſammenbruch. Hier niemand gefangen.
Braunſchweiger Regierung mordet nicht
wie Ebert und Scheidemann. Erſuchen, uns mit
weiteren unſinnigen Telegrammen zu verſchonen. Regie
rung Braunſchweig. (Unterſchrift.) Oerter.“

Die Braunſchweiger Regierung macht dieſen Vorfall

nun wir Wünſchtder Generaliſſimus vielleicht den Vorwand zu haben, ſeine
reaktionären Mörderſcharen zur Unterdrückung der
ſozialiſtiſchen Republik Braunſchweig mobil zu machen

Zwiſchen Waffeuſtillftaud
und Frieden.

Aufhebung der Blockade für Lebensmittel.
„Hsllands Nieuws Bureau“ meldet aus Waſhington

Die Blockade iſt mit Rückſicht auf die Lebens
mittelknappheit in Deutſchland rückgängig

jedoch einſtweilen nicht für Handels
waren. Sringendſte Nahrnungsmittelbedarf für
Deutſchland wird gegen Barzahlung durch die aſſozi
ierten Mächte und beſonders durch Amerika gedeckt wer

Die Schiffe mit Nahrungsmitteln werden ſofort
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bisher die deutſchen Paſſagierdampfer von der Entente
zurückgehalten. Für dieſe Schiffe wird die übliche Miete
berechnet werden. Sie wird aber den deutſchen Reedereien
nicht ausgezahlt werden, ſondern als Anzahlung auf die
Koſten der Nahrungsmittellieferungen gutgeſchrieben
werden.

Die Opfer der Blockade.
Die Wirkungen der Blockade während des Krieges auf

die Sterblichkeit in Deutſchland, namentlich vom Herbſt
1916 bis Ende 1918, ſind inzwiſchen genauer feſtgeſtellt
worden. Die Zahlen ſind weit höher als bisher
angenommen worden war. Es hat ſich die erſchreckende
Tatſache ergeben, daß mehr als 500 000 Todes
fälle lediglich auf Ernährun gsſchwierig-
keiten zurückzuführen ſind. Dieſe Feſtſtellungen ſind
mit größter Vorſicht getroffen worden und geben eher eine
zu kleine als zu große Zahl an. Alle dieſe Menſchen ſind
eines elenden Todes geſtorben. Jhre Leiden waren mit
den ſchwerſten phhſiſchen Leiden ihrer Angehörigen ver
knüpft, die ihnen nicht das geben konnten, was ſie
brauchten. Es handelt ſich beſonders un ſchwache
Frauen alte Perſonen und Kinder, kurz, um Perſonen,
die nach ihrem Zuſtande die mangelhafte Erſatznahrung
beſonders ſchlecht vertrugen. Nur Angehörige der Zivil
bevölkerung ſind gezählt worden. Die genauen Feſt
ſtellungen ſollen mit dem benutzten Material gusfüt

heine fälſche ropagända, ſondern um ſtreng obſektive
Feſtſtellungen handelt. Die Unterſuchung geht von den
jährlichen Sterbeziffern der weiblichen Bevölkerung vor
dem Kriege und während des Krieges aus. Alle auf
Epidemien wie Ruhr und Grippe ſowie auch andere be
ſondere Urſachen zurückzuführenden Sterbefälle werden in
Abzug gebracht. Die indirekten Folgen der mangelhaften
Ernährung, die ſich u. a. in der erhöhten Sterblichkeit
der nächſten Jahre deutlich zeigen werden, laſſen ſich nicht
in Zahlen faſſen.

Was Deutſchland an Lebensmitteln
erhalten ſoll.

Nach der in Trier getroffenen Vereinbarung ſoll
Deutſchland aus Amerika zunächſt etwa 2000 Tonnen
Brotgetreide und etwa 70 000 Tonnen Schweine
fleiſch erhalten, doch kann ein Teil der vorerwähnten
Zebensmittel durch kondenſierte Milch erſeht werden.
über weitere Zuweiſungen von Lebensmitteln entſcheidet
der Oberſte Kriegsrat der Alliierten

Ein Fochſcher Wink mit dem Zaunspfahl,
Nach Meldungen aus Dresden hat die ſächſiſche Re

gierung alle Vorkehrungen gekroffen, um die Proklamie-
rung eines wendiſchen Freiſtgates, die angeblich geplant
iſt, zu verhindern Wie jetzt bekannt wird, haben wen
diſche Abgeordnete bereits mit Marſchall Foch verhan-
delt, von dem ſie forderten, daß die Wenden von allen
Kriegskoſten beſreit würden. Foch erwiderte den wendi
ſchen Vertretern: Glauben Sie e e erien

ſezahlenwerden Sie alle, denn Sie haben den Krieg
i herber im deutſchen Oſ Weſt

Für die Drückeberger im tſchen Oſten und ben
die in egoiſtiſcher Weiſe durch e aus dem Deut
ſchen Reiche aller Verpflichtumgen lebig werden zu können
glauben, iſt dieſe Fochſche Außerung ſehr lehrreich

England wieder Beherrſcher des Mittelmeeres
Der Londoner „Sunday Expreß“ erfährt die britiſche

Regierung beabſichtige das britiſche Mittelmeergeſchwader
mit Malta als Baſis wieder einzurichten Das Ge
ſchwader wird die Schlachtſchiffe Jron Duke „Ben
bow“. „Marlborough“, „Empor of India und „Eanada
imfaſſen außerdem ein Geſchwader von leichten Kreugern
und zwei ZerſtörerFlottillen.

Das iſt ein Wink mit dem Zaunspfahl für das ver
bündete Jtalien, auf alle Mittelmeerherrſchaftsgelüſte jeht
und in Zukunft zu verzichten.

Wilſon für ein ſelbſtändiges jüdiſches Paläſtina
Wie das jüdiſche Prezbüro aus Stockholm meldet hat

Wilſon den Zioniſten führer Weizmann empfangen und
ihm in einer längeren Unterredung verſichert daß er die
Errichtung eines territorial vollſtändigen und ungefeſſel
ten jüdiſchen Paläſtinas unterſtüßen werde. Der
Pawiſer „Times“Korreſpondent drahtete gleichgeitig, daß

die Zioniſtiſche Sache in den letzten Tagen bedeutende

Fortſchritte gemacht habe. e
Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner

in Merſeburg.
Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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Kumigeſchirre
zu verkaufen Blumenthalftr 7.

S BHinſäge,
1,28 lang, zu verkaufen

Jahannisſtraße 1 Tr.
Ein Panr guterh. ſchwere

Arbeite ſchohe
für 35 Mk. zu verkaufen.
fragen in der Exped. d Bl.

8 Stück noch guterhaktene
Fenſter ſowie ein ſchwarzer Geh
rock zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped d. Bl.

Zu verkaufen: 1 kleine Kinder
Holzbettſtelle, Grammophon
ohne Trichter, 1 gebr. Näh
maſchine, l große Gummipeleriue.
Nur abends von 6-7 Uhr.

Neumarkt 52, 1 Tr.

Zu er

Einfach möbl. Jimmer SoKüche ſofort oder 1. Februar z
s geſucht. Offerten unter

K 1 an die Exped. d. Bl.

Möhrenſaamen
(rote Karotte)

gut gerernigt
gibt ab

Becker. Schladebach
Diospänner Fubren

aller Art nimmt an
Oskar Rublack, Weißenf Str 57

J W rJJJD. Rautschuk
Ein großer Poſten

gute Kiſten
ſofort billigſt zu verkaufen Zu er
fragen Entenplan 9, 2 Tr. rechts.

Damen- schen
zu verkaufen Roonſtraße 1 Tr

Eine Gutarre
zu verkaufen Krautſtr. 17, 2 Tr
3 bis 4 Zentner Heu
zu verkaufen Neumarkt 2.

Ein Paar neue Sammetſauhe
(Gr 38), blauer, guterh. Militär
rock, graue, neue Militärniütze zu
verkaufen Gotthardtſtr. 18, II.
Ein Grube Dünger
zu verkaufen Lauchſtedterftr. 20

Aktentaſche
zu kaufen geſucht.

Kenr. Sattlermeiſter.
Praune od. ſo e de mayye
3 ke r fee e er R W an die
Exved. d. Bl erbeten.
Guterh Fahrrad mit Bereiſung,
L gehr. Bettſtelle mit Kairate
ſofort zu kaufen geſucht.

Offerten s Fahrrad 12
an die Exped. d. BlSeranee Talerhaſteſes

Hamen Fahrrad mit aug
ohne Bereiſung zu kaufen

geſtecht
Offerten mit Preis unter A E an
die Exped d. Bl.

Ein noch guter e ehe
zu kaufen geſuchtReiſekorb Off. unt. „Reiſekorb“

an die Exped. d. Bl erbeten.
Heirhare 9cofsſoſſo e arrege

Beſſere Dame ſucht für ſofort
2 gut möhlierte Zimmer

mit Klavier i. d. Nähe vom Markt.
Angebote unter Schedukat,

Merſeburg. Johannisſtr. 6.
Wohnung ſofort geſucht von

jungen Eheleuten.
Preis 300-450 Mk. Off. unter
29 an d. Exped. d. Bl.

Wohnung bis zu 250 M
zu mieten geſucht

S unter „Wohnung“ an die
Exped. d. Bl.

Frenn Mädchen ſucht ſofort
Schlafſtelle

oder möbl. Zimmer.
Zu erfragen bei

Frau Mengel, Sand 22.
e Frau ſucht Stubeund Kammer für 1. April od. ſpät.

Offert. unt „Stube“ an die Exp. d Bl.

Leeres Znme
eventl. mit Ofen zu mieten geſucht.
Offerten unter R M an die Exp.
d. Bl. erbeten

zum April oder früher zu mieten
geſucht. unter „Büro“an die M Bl.

Beamter, Tgeſer außerhalb
ſucht ſofort

möbl. Zimmer
zurzeitOfferten an PDuvyal,

„Grüne Linde“.

Gier Reſ

Jrewpel
elDu
n W K

innen weiß emaill., empfiehlt

Hermann erSchmaleſtraße 19.

Gaubere Anfwartung
ſofort geſucht Kloſter 5, 1 Tr.
Klempner der ſich nach Feier

abend noch etwas
beſchäftigen will, wird bei guter
Bezahlung geſucht.
an die Exped. d. Bl

Off. u. P

I Wahilikreis Mersebhurg- Erfurt.

Der deutsche Bürger u. Bauernbund
(Beutsche Volkspartes),

Der deutsche Bauernwahlverein,
Die deutscheBeamten, Apgestellten-und Mittelstandspartei

wahlen am 26. Januar zur preussischen Laadesversawmlung
The odor Ebert, Dr Oberrealſchuldirektor, Eisleben.

1

2. Karl Petzold, Rech un gsrat, Regierungsſekretär Merſeburg.
3

4

Karl Wieſemann, Bauer, Burgwenden
Heinrich Gerlich, Dr. phil, er rer pol.
techniſchen Jnduſtrie (Mittel-,5. Oswald Stieler, Bürge rmeiſter, Elſterwer6. Otto Rohe, Bauer, 1 Vorſitzender des dentſchen Bauernwahlvereins, Schillingſtedt.

7. Theodor ienrich, Kaufmann Halle
g. Eduard Sehmiſch, Rektor der Mitte lſchule, Merſeburg.
9. Walther Prietze, Pfarrer, Königerode (Har;).10. Johannes Heßler, Generaltommiſſionsſekretär, Merſeburg.

11. Franz Feſt, Dr. Wirtchaf ftsdirektor, Eisleben.
12. Toni Jedelt, Frau Strabsarzt Dr., Merſeburg.
13. Alwin Kunoefel, Konditor, Eisleben.14. Robert Heidenreich, Handlungsgehil fe, Halle
15. Paul Seyferth, Dr. Studienrat, Bitterfeld.

Bürger und Bauern, ſchaut nicht nach rechts und nach links!Wählt dieſe Vertreter die aus Euren Reihen ſtammen!
Jn ihre Hände legt Euer und des Vaterlandes Geſchick!
Bürger und Bauernfrauen verſäumt nicht, Eure Stimme abzugeben
Kein Bürger und Bauer darf bei der Wahl fehlen!

u S J es an

Geſchäftsführer des Zentralverbandes der chemiſchRleininduſt; e und Handel), Be rlin.

borenen Heeresang hörigen,

bts längſtens

bezw.
werden können.

Magdeburg, den 16. Januar 1919.
Von ſeiten des Generalkommandos.

Der Chef des Generalſtabes
Hägen, Oberſtleutnant.Der Exekutivaus ſchuß des 17. A. K.

J. V. Lübeck.

dem

Das ren miniſter hat angeordnet, daß die im Jahte 1898 ge 4
ſoweit ſie nicht für den Sicherheits Krankenund Arbeſtsdienſt, Gefan ſene ubewachung und Sren ſchutz ſowie Durchführung

und Abwickelung der Demobilmachungs- Geſchäfte weiter benötigt werden,
Ende Februar 19 9 aus dem Heeresdienſt zu entlaſſen ſind,

mit dem Vorbehalt. daß Minitärperſoneu, die ihrer geſetzlichen aktiven 22
3jährigen Dienſtpflicht noch nicht genügt haben, wieder eingezogen

Nach Rückkehr aus dem Felde habe ieh meine

Praxis wieder auf genommen.
Wehnung jetet: Große Steinstraße 15, Fernap eeker 1879.

ne wochsstsgs 10--]2 3-4 Uhr.
Augenrzt Dr. Berger, ha a

Die Wahl der
Landesverſarimlung findet

tatt.e

um 3 Uhr abends geſchloſſen.

vom 9. Januar 1919 wird verwieſen

vertreter und Wahllokale.

Merſeburg, den 17. Januar 1919.
I. 145/19.

Wahl zur preußiſchen
Landesverſammlung.

Mitglieder zur

am Sonntag den 26. Jannar 1919
Die Wahlhandluttg beginnt um 9 Uhr vormittags und n O

Wir laden die Wähler ein, an dem ange gebenen Wahltage, während
der für die Wahlhandlung beſtiminte n Stunden ſich in dem Wahllokale
ihres Stimmbezirks einzufinden, Um ihr Wahlrecht auszuüben.

Für die Wahlhandlung gelten die Vorſchriften der Verordnungen
über die Wahlen zur verfaſſunggebenden Nationalverſammlung.

Auf unſere in den hieſigen Blättern veröffentlichte Bekanntmachung

Das gleiche gilt hinſichtlich der Stimmbezirke, Wahlvorſteher, Stell

Jeder Wähler wählt in dein Stimmbezirke, wo er ſeine Summe
zu den Wahlen zur National Verſammlung abgegeben hat.

Perſonen, welche in der Zeit vom 20. vis einſchließlich 26. Jan.
1919 das 20. Lebensjahr erreichen, wollen ſich umgehend unter Vor
legung entſpechender Ausweispapiere (Geburtsurkunde, Militärpaß
uſw.) in die Wählerliſte eintragen laſſen.
Rathaus (Zimmer 23) entgegengenommen.

Der Magiſtrat.

Elelttiſcye Repurüturen
jeder Art führt in Merſeburg und Amgegend erfahrener
Elektromonteur ſchnell und gewiſſenhaft aus. Beſtellungen an

EricehPraunte Nulandtstrasse 12 1 Tr.

geh8 vhle, Wählerſnnen!

Der Ausfall der Wahl in der Stadt Merſeburg
zeigt, daß mindeſtens 4000 Wähler und Wählerinnen zu
Hauſe geblieben ſind! Glaubt Jhr, daß ein organiſierter
Sozialdemokrat zu Hauſe bleibt oder duldet, daß ſeine
Frau der Wahl fern bleibt Nein und tauſendmal nein

Dieſe 4000 Wähler und Wählerinnen ſind ſämt
lich ſolche, die bürgerlich geſtimmt haben würden, wenn
ſie gewählt hätten.

Hätten dieſe 4000 Wähler und Wählerinnen ihre
Pflicht erfüllt, ſo wäre ſtatt eines überwältigenden Sieges
der Sozialdemokratie eine ebenſo überwältigende Mehr
heit der nicht ſozialdemokratiſchen Parteien in Merſe
burg aus der Wahlurne hervorgegangen.

Würger und Würgerinnen!
Wer nicht wählt, unterſtützt die Sozialdemokratie

verfaſſunggebenden preußiſ hen

Die Meldungen werden im

Achtung!T g Achtung!VPon morgen, Donnerstag ab ſteht
ein großer Transportprima hannoverſche Läufer

ſchweine und Ferkel
zu den billigſten Tagespreiſen zum Verkauf.s S paulnacheen, üt.hitkerstrahe 12..

Jeder, der auf bürgerlichem Boden ſteht, muß zurWahlurne gehen. Die Tauſende, die das verſäumt
haben, müſſen es

am 26. Fanuar
nachholen, denn die Wahl zur preußiſchen National
verſammlung iſt mindeſtens ebenſo wichtig, wie die zur
deutſchen Nationalverſammlung.

Wählt wen Ihr wollt!
Wählt demokratiſch, deutſchnational oder

J

Monatsleſekarte
n ſekarte

milienMonatsleſekarte
Familien Jahresleſekarte
Tageskarten

Die öffentliche Leſehalle im Herzog Chriſtian,

iſt geöffnet jeden Tag von früh 10 Uhr bis abends 9 Uhr.
Die beſten und ne Tageszeitungen und Zeitſchriften liegenaus

Die Karten ſind im „Herzog Chriſtian zu haben.und J igendlichen unter 18 Jahren iſt der Zutritt nicht geſtattet.

Der Berein zur Förderung der Jngend (E. V.).

Deutſche Volkspartei Aber wählt
bis zum letzten Mann und zur letzten Frau!
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e Hentſche demokratiſche Heutſch nationale O
Puntet. Volkspartel.

Deutſche Volbspartei.
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Tivoli- Theater
Merseburg.

D rekt. A. Dechaut,
Dontterstag den 23. Jannar i88,

abends 8 Ab

wählen le in v dewolratiſch Geſunten

die folgende Liſte:

Gaſtſpiel van Ludwig Heinr
d erſtes Wiederanftreten von

Emmt Mofer

Wiener Blut.
Osoerette in 3 Akten v. Joh. Strauß.

Sonntag den 26 Januge 1919
gende 8 Ahrt

Gaßſpiel von Ludwig Heine

1. Profeſſor Abderhalden- Halle 11. Eſenbahnſchloſſer Roſe Erfurt Wiener Blut.
2. Lehrer Degenhardt- Erfurt 12. Gärtner Schildhauer- Wittenberg See8. Eiſenbahn Gütervorſteher Höfler- Zeitz 13. Fräukein Wittſtock- Erfurt e h 5
4. Chefredakteur Nebelung- Nordhauſen 14, Schriftleiter Helms- Halle euschau.
s Rechtsanwalt Dr. Schreiber Halle 15 Landwirt DinſelNemsdorf m
6. Oberbürgermeiſter Dr. Hagemeiſter- Sahl 16, Werkmeiſter Wellhage- Torgau n
7. Landwirt Karl HirtGroßengottern 17 Lehrer a. D. Müller Mühlberg r We
8. Steuerſekretär Schulze Sangerhauſen 18. Tiſchlermeiſter Eſſe bier Weitenberg g9. Kaufmann Georg Halle 19. Malermeiſter Fricke-Paſſendorf e er re10. Profeſſor Dr. Ortmann Torgau Je n

Uasere festrersammlung

findet am Sonntag den 2. Februar
im Gaſthof Thüringer H fo ſtatt.

Der Vorſtand.
Wähler! Werdet nicht lan! Werbt weiter
für die Deutſche demokratiſche Partei! gcytanet

Ausgekämmkes
Damenhaar

kauft höchſtzahlend
fzeg Kunde dadphotsfr 99.

er e e e n e e JeRengemdien, Gr. Kitterſr. 1. e O ffentliche Wi leeren r
S ren e auch Leder.e S Donnerstag den 28 Fauuar, abends /28 Uhr e

e e i Kabiſchs Gaſthof, Grsß Kahng. u

Wettiner Hof
Bigr- Abend.

S Annahmee Pelzw. KürſchnereiS Frarz Halle, und Fehandlung,

4

Halle a S., Zletne Ulrichſtraße

Vortrag Tol. 437 7 Poſtgerſand.
B Die preußiſche Landesver ſammlung e9 Ienst b und die Demokeatiſche Partei

kauft Alle Männer und Frauen von Groß und Klein Kayna ſind eingeladen. Ecwarze

r Dentſche demokratiſche Partei 2Jtadwaereiſeeburg Tuch Mäntelieie
Wer für Durchführung einer reinen

freien Demokratis in Preuben ist,

Wer für Vo'ksbildung und Volkswohl-

mit Pelzfutter
für Frauen,

e Neichsware
Stück 180 Mark,

empfiehltn
Kammer Ilehtsplele
Kleine Ritterstrasee 8 PFernraf 539

Nur noch Mittwoch und Donnerstag

Kerworrene Wege!! Rossmarkt 1.

i Kriminatistische Be ebeneic in 5 Axten!fahrt eintritt, Aussero denttich spnnend und intereesant
S von Apfang bis zu Ende

Wer en gemokratischen Bruntsatr Iterra eig vor ragitehes Betprogrammti eitt Persöiches Auftreten eirer erstzlassigen Vortrags- der Preſſe wurde kurzvertritt: „krst Vok und Vaterand, Küus lerin nur noch Mittwoch un Donnerstag re s e
dann die Partei tn 72 Vhr. zwiſchen ein Oberkommando dere z lio. Armee und dem zuſtändigenZentral Soldaten Rat ausgebro

hen ſind. Um Unklarheit zu

der wahle u 26. Januar m S ſchaffen, ob dadurch nle Liste S Verbrennungs-Särge e
wurde von hieraus relegraphiſch

a tat und Halz. ſowie beim Zentral Soldaten Rat der3 e t Von dieſemF. Adele eichener und tieſerner Peſtenſttne e en
d chutzm M e t J II St är g Ke e See ena et ln O. K. 10Deutsehe demokratische Partei n Hegar von 0. Scholz Ow, en. e e

Bock,otthardtſtraß a. Tel. 458. Gotthardtſtratze 33.) itglied des Exekutiv Aus

e e e ſhuſſesr Hierzu eine BVellags

e
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t Koburg, 22.Wochen in Scene
hier an. Bein lin
da ſämtliche FiſcEs iſt geradezu unverantwortlis
vollen Sendung keinen Begleiter geinen Wert von 20000 Mt.

dadur ch

J P w.

Karpfen
es ſich heraus,

tot waren.
derartigen wert-

geben. Die Sen-
eine
mit zudung hatte laut „Volksblatt

rkoßdem die Fiſche auf Gefahr und Koſten des Emp-
fängers abgef chickt waren, dürfte der Abſender den
Schaden zu tragen zu haben.

x Nordhauſen 23. Fan. Jn leßter Zeit ſind hier in
mehreren Tabakfabriken Einbruchsdiebſtähle aus

worden, wobei den Täterr iz erhebliche Mengen
Rauch und Kautabak in die H gefallen ſind. Jetzt
iſt es gelungen, Sol ldaten in der er von G. Hane-wacker bei einem größeren Einbruch zu übe erraſchen und
feſtzunehmen. Außer einer zahl Soldaten des Oſt
ſchutzes), die ſich an den Diebſtählen beteiligt haben, wur-
den auch mehrere Zivilperſonen feſtgenommen, die ſich
der Hehlerei ſchuldig gemacht haben. Es handelt ſich um
Waren im Werte von etwa 20000 Mk., die aber durchdas Kingreifen der oſtge zum großen Teil herbeige-
ſwaſtt werden konnten.

Grang bei Zeitz, 22. Eine hieſigeJan. Familie hatn Pieem Kriege ihre fſämtlichen Söhne ver
loren. Der Jüngſte fiel, nachdem eine ſenhere Ver
wundung glücklich geheilt war, am letzten Tage vor We

ginn des W illſtandes in Frankreich. Ebendort
fand ſein älter Bruder den Helt Unverwundet
war er aus dem Kriege in Deutſ yeſt heimgekehrt.
Der älteſte Sohn war einige Tage nach ſeiner Rückkehr
an die Front ſeinen Urlaub in Heimatverlebt hatte, von den Ruſſen gefangen und nach Sir ien
verſchleppt wort Von dort aus hat er ſeit länger als

n.e t8zeichen mehr von ſich gegebe

Großheringen, Jan. Auf dem hieſigen Bahnhof
wurden verſchiedene Hamſter abgefaßt. Es war ein
Bäcker aus Leipzig der 17 Stück Butter, Eier Mehl nach
Leipzig ſchaffen wollte. Die Butter ſetzte der Mann in
Leipzig für 14 Mk. das Stück um. Dieſe Sache geht
ſchon jahrelang. Die Verkäufer ſind auch ermittelt und
e Staatsanwaltſchaft angezeigt. Auch wurde wieder

er halt der als Schleichhändler bekannt
WKute haben ſelbſt zugeſtanden, ſie kauften dashalbe VPiun Butter für 6 bis 9 Mk. Mehl pro Pfund

für 2,550 Mk., Eier für 80 Pf. bis 1 Mk.

einem Jahre

Vieiningen 22. Jan. Der Arbeiter und Volksrat
gibt folgende öffentliche Erklärung ab Es hat ſich er

ben, daß der Oberbürgermeiſter Keßler unſerertadt Feine Tätigkeit nicht mit den Inſordernngen der
jetzt geſchaffenen Vert hältniſſe in Einklang bringt, wesa wir Schritte zu ſeiner Abſetzung unternommen
Haben

Ouedlinburg, 22. Jan
die Ablieferur ung rte
ſchinen an die Eraufmerkſam, daß in dieſem wie auch im el
weite Ackerflächen in Deutſchland brach liegen in

müſſen, weil es intenſiv arbeitend ndwirtſchafts
betrieben nicht möglich 6
Dadurch würd
land noch verſche
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Roman von Julia Jobſt.
31. Fortſeßung. n uch verboten.r auf ein Stündchen, Onkel Albert,“ bat ſie
herzlich.

Tante Lowisken, wir mußten doch u nſere Glückwün iſche
anbringen,“ erklärte Wilhelm. „Jch gehöre auch zur
Firma.“
Nun fieh mal an, wie appetitlich das alles hergerichtetiſt, Lowisken,“ lobte der alte Herr nd ließ ſich behaglich

an dem gedeckten Tiſch nieder.
Die J Juger id brauchte auch nicht lange gebeten zu we rden Die Rauferei hatte Hunger und Durſt gemacht,

wurde die inbaltreiche Bowle, in der die erſten Piuſiche

in duftend ſchwammen, mit einem Jubelruf be
grüßt.

Es war lange nach Mitternacht, als die fröhliche ge
wußhreiche Jägerei ihren Heimweg antrat.

7. Kapitel.

Es fuhr ein äſiger Wind übe
und ſein grünes Kleid war zerſo
Bäche floſſen durch ſchwer bereifteſagen unter ihrer ſinnender Eisdeck
Radern der Eiſenh t

z roſtes herab, al
Künſtler von Gotte

das Bergiſche Land,
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von Brennholz zur Selbſtwerbung. DasLand wirt aſgenntſerium hat in einem Erlaß o23. Dezember 1918 ſämtliche denernngen auß die Not
wendigteit hingewieſen beſonders die minder bemittelden
Kreiſe der Bevolkerung ausreichend mit Brennholz zuverſorgen und ihnen den Bezug deosſelben zu erleichtern
Veranlagßt zu dieſer Verfugung wird das Miniſterium
durch die immer bedrohlicher werdende Kohlennot, und
auch aus der Erwägung heraus brachhiegende Arbeits
kräfte nutzbringend zu beſchäftigen. Es ſoll daher von

in den Vorjahren bewährten Vorfahren Brennholz
zwar namentlich Reiſer- und Stockholz, zur Selbſtzu übrigen Preiſen und in der Rahe der Ge

freihändig e zu verkaufen, möglichſt weitgehend
Gebrauch ge macht werden. Es wäre ſehr er wünſcht wenn
auch die P ivatforſſbeſitzer dem Miniſterialerlaß im welk
gebendſten Maße Folge leiſten würden, zumal da noch
ſehr wenig Arbeitskräfte vprhanden ind und auf der anderen Seite eine ganse Menge t ehe gewordenes un
herumliegendes, ſonſt nicht zu nütendes Brennmaterial

bequem abzuſetzen iſt
Zur Ratten- und Mänſebekämpfung. Die Be

kämpfung der Ratten und Mäuſe iſt in dieſer Zeit, weſorghamn darauf zu achten iſt, daß keine Lebens undHultermittet verloren gehen notwendiger denn je zuvor

geworden. Es ſind in letzter Zeit verſchiedene Firmen
aufgetaucht, die unter Aufwendung einer überaus markt
ſchreieriſchen Reklame ihre Mitkel gegen Ratten und
Mäuſe anbieben. Jn der Mehrzahl der Fälle üben dieſe
Mittel aber, wie wiederholt von zuſtändigen Unter
ſuchungsanſſal en feſtgeſtellt wurde, gar keine oder nur
großen Schwankungen unterworfener Wirkungen aus
Wer a Bekämpfung von Ratten und

L

dem

alſo Mittel zurMäuſſen gebraucht und die gewöhnlichen, wie Strychnin
Hafer und Weizen und Schwefelkohlenſtoff, nicht oder
nicht genügender Menge erhalten kann wende ſich, bevor

nen e Mitt el kauft, an die für ihm zuſtändige
rtſchaftskammer um ALuetunft Auch die Zentral

ſtelle a Bekämpfung von S Schwindelfirmen in Lübeck iſt
bereit an Hand ihres Archivs über beſtimmte Firmen
und Mittel koſtenlos Auskunft zu geben

Eine Nachweiſfung über die eingetretenen Verluſtedes 8, Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. n

n dem e und e e d e ndes: Aktive Off

ziere n im tomißt 4 verwundet 85. Offizi er des Heyelanbte
haben im Felde geſtanden 26 hiervon tot 68 Wenn
29, verwundet 145. Manm chaften haben im Felde ge
ſtanden 20778, davon tot 341883, vermißt 1686, verwunde
9012. Seſam iberlnſe 14 081 66 r

en

a beZ e von Kleinſtedlungen auf dem Lande
weifellos ſobald die jetzigen unſicheren Verhältniſſe

e gekommen ſind, von der Re gierung un nverzüglichin Angriff genommen werden. Man wird natürlich die

Stellen nur ſolchen Leuten zut ren die verſtehen, das
d. zu bewirtſchaften, weil ſonſt ein ſür die Volksge

ährlicher Rückgang der land wirtſchaftlichen
u id außerdem der wirtſchaftliche Zuſammen

e lbſt eintreten müßte. Daher iſi h i in den nächſten Jahren eine geſunde eigene

ſtätte für Weib und Kind auf dem Lande ſchaffen
h dringend anzuraten, ſich ſchon jeht durch vorberi dem e die nötigen Kenntniſſe

b Der Ar beitermanget i
e a

S

ind in ſchwerer Not wußte
nicht mehr lange zu warterder n ſind es ren Dohm, beides Jungen

r hevausſtürzende Chriſti 3 e von weitem.

Sie brauchte zum Gtse

riefGoſta gedankt, dat wer durch ſi
Und droben ſagte der e zu dem glücklichen Vater

„Drunten Feht eine arme Mutter im Schnee und wasnicht unn in ſaß zu bitten.

Da ſtärzte Thoma hinunter, aber als er in den
Garten kam, war die Stelle leer und eiſiges Schweigen
einpfing ihn. Das legte ſich kältend anf die plötzliche Auf
wallumng, daß ſie verebbte, als ſei ſie nie geweſen Uns
der Mann, der in ſeiner Vaterwürde mit zärilichen
Augen auf ſeine kleinen Söhne blickte denen er e ſeine
Liebe ſchenken würde, dachte nicht mehr daran daß ſich
eine arme Mutter davongeſchlichen hatte weil das Hans
ihrer Kinder ſich ihr verſchloß.

„Deine Mutter weiß es ſchon, Jet ſagte indeſſen
Tant de Jäger zu der Wöchnerin, die el ig matt in den
Kiſſen hag und zu ihrem Manne hinſah, der ſich über das
Wie genbettlein beugte

Sie ſtand unten im Garten wartend bei derWenn ſie ſich nur nicht geſchadet hat.“
Ein Schatten flog über das bleiche Geſicht Jeites

gber es verriet Frau Jäger nicht, ob ihre Worte Eindruck gemacht hatten.

Ungenützt fiel wieder ein Te
hne E

Kälte

ag der
ern und Kinder zu

Vergangenhett an
verſöhnen. Und aus

n Tagen wurden Jahre Jahre des Glücks und desede ihens für die Zwillingsknaben, denen in der Taufe
ie Namen Gu a und Walter gegeben wurden. Dashatte der alte Jäger durchgeſetzt und davon die Aunghee

ſeiner Patenſchaft abhängig gemacht
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wirtſchaft bietet ja reichlich Gelegenheit dazu
i gutes Auskommen wird dann ſpäter der

haben, der außerdem noch ein Handwerk verſteht.
Aufbewährngsgebühr für Kartoffeln. Mit Ermäch

gung des Herrn Staatsſekrebärs des Reichsernährungs
gmts hat die Reichskartoffelſtelle Beſtimmung dahin ge

fen, daß für alle vom 1. Januar d. J. an zur Ab
erung gelangenden Kartoffeln eine Aufbew ah

Tüngsgebühr von 25 Mt. für 1 Zentner gezählt
Werden darf. Diehoch ermächtigt worden, für ihren Bezirk eine Herabminde
ng dieſer Aufbewahrungsgebühr eintreten zu laſſen.

e entſprechende Entſchließung der Provinzialkartoffel
Kele zu Magdeburg liegt bis jetzt noch nicht vor.

S Kirche und Kriegsgefangene. Der Vorſitzende der
veisſynode Wittenberg Sup. D. Orthmann, hat folgen
e Schreiben erhalten, das auf ihrer letzten außerordent

ichen Tagung mitgeteilt wurde: „Ja betreff der Kriegs
gefangenen im feindlichen Lande bitten wir hierdurch

z ergebenſt ſämtliche Herren Mitglieder der Kreis
huode, einen bittenden Antrag an die feindlichen Regie

ungen zu ſtellen, daß auch unſere Gefangenen aus der
Eefangenſchaft freigegeben werden. Denn das iſt die
re Ehriſtenpflicht, die wir unſeren Brüdern im feind

Lande erweiſen können daß ſie ſo bald wie mög
ich am dem ſchrecklichen Elend erlöſt werden Dazu
mag helfen der liebe Vater im Himmel. Das Herz könnte
einem vbluten, wenn man ſieht die Vergnügungen hier von
den Heimgebliebenen. Und unſere Kameraden in der Ge
en waſt ind noch in ſchrecklichem Elend und Hungers
on Hochachtungsvoll Die Heimgekehrten.“ Die Sy

deren Synoden in Verbindung zu ſetzen, um dann gemein
durch den Auslandsdienſt für Kriegsgefangene an die

mlen des neutralen und feindlichen Auslandes heran
r um tatkräftige Schritte zur Befreiung der deut
hen Kriegsgefangenen zu dun.

S

Saale zu bezeichnen, daß der Fiſchermeiſter Al b
kehten Dienstag einen Karpfen von 16 Pfund Gewicht
in ſeinem Netze fing.

Dom Frauenhilfe. Unter dem Vorſitz der Frau
Regierungspräſident von Gersdorff fand am 21. Januar
Eine Vorſtandsſitzung der Dom-Frauenhilfe ſtatt, in der
die infolge Wegzugs von Merſeburg ausſcheidende Schatz
meiſterin und ſtellvertretende Vorſitzende
ſtglied des Vorſtandes ernannt wurde. Neugewählt
wurden in den Vorſtand Frau Regierungsrat Haesler
ind Frau Seminnarlehrer Pfefferkorn. Frau

Wuttke wird das Amt der ſtellvertretenden Vor
enden übernehmen. Zur Aufklärung der Frauen der

Domgemeinde über die brennenden kirchlichen Fragen der
Gegenwart ſollen mehrere Vortragsabende veranſtaltet
erhen. Der erſte Vortrag den Superintendent Bit
how i halten wird ſoll am Dienstag den 25. Februar im
Saale der Kaiſer- Wilhelmshalle ſtattfinden.

Tivoli- Theater. Donnerstag geht die entzückende
Joh. Strauß ſche Operette Wiener Blut in Szene

u dieſem Abend tritt die beliebte Sängerin Fräulein
Moſer zum erſten Male wieder auf. Sonntag

t die letzte Wiederholung der Operette „WienerHin an e
Die Wahl zur preußiſchen Landesverſammlung.

Die Wählerliſten für die Wahlen zur deutſchen
Natjonalverſammlung gelten auch für die am 26. Januar
ſtoſtfindenden Wahlen zur preußiſchen Lan-
desverſammlung; es wählen alſo zur preußiſchen
Laitdesverſammlung nicht nur die preußiſchen Staatsan
gehörigen, ſondern alle deutſchen Männer und
Frauen, bie für die Wahl zur deutſchen Nationalver-
ſanumlung wahlberechtigt ſind. Die Wahlen zur preußi-
hen Landesverſammlung am 26. Januar finden auch in
den gleichen Wahllokalen ſtatt. Es hat alſo jeder
Wahlberechtigte an gleicher Stelle ſowohl am 19. Januar
als ch am 26. Januar zu wählen.

Für die Kriegsblinden.
Aufruf zur Meldung für Sonderunterſtützung.

per en und Soldatenrat teilt mit: Derhatenrat zu Merſeburg hat 2000 Mk. zur Verteilung
die im Regierungsbezirk Merſeburg wohnenden Kriegsen zur fügung geſtellt. Alle hierfür in Frage

amnmenden Perſonen Wollen ſich mit einer Beſcheinigung

Wres nächſten Arbeiter oder Soldatenrates über ihre
Fucoeblindheit ſofort ſchriftlich melden beim

Arbeiter und Soldatenrat Merſeburg (Schloß).

Sotlaliſterungsmaßnahmen im Bezirk Merſeburg.
Der ans unabhängigen Sozialdemokraten beſtehende

Arbelterrat in dem Regierungsbezirk Merſeburg teilt
mit, daß er ſämtliche Bergbaubetriebe für Kohle, Kali
und Kupfer der Bezirke Halle, Zeitz, Weißenfels, Naum
burg, Mansfeld und Bitterfeld zum Zwecke ſchleunigſter
Sozialiſterung unter ſeine Kontrolle genommen habe,
ebeetſo das Halleſche Oberbergamt. Eventueller Wider
ſcand gegen die Vergeſellſchaftung der Bergbaubetriebe ſoll

durch Veneralſtreiks gebrochen werden.

Berafsberatungsſtelle für Jugendliche in Merſeburg.

377 Verein zur Förderung der Jugendz ege hat eine dem hieſigen öffentlichen
Kebeitsnachweiſe angegliederte Berufs
beraätung für Jugendliche eingerichtet

Dem Leiter der Berufsberatüngsſtelle Büro Kleine
Iiterſtraße 17, Fernſprecher 218) ſteht ein Beirat
erufsberatung und Berufsfürſorge zur Seite. Zu dieſem
eirat gehören folgende Herren: T. Kreisarzt Dr.

g. Kreisſchulinſpektor Minck, 3. Rechtsanwalt und
Hr. Rademacher, L Fortbildungsſchuldirektor Keſſel,

Rektor Sehmiſch 6. Rektor Hüttel, 7. Rektor
öth; ferner als Vertreter der einzelnen Berufe:
Regierungsſekretär Lo o f, und 9. Stadtſekretär Kirch
r als Vertreter der mittleren Beamtenſchaft, 10. Poſt

Rex als Vertreter der unteren Poſt urd Tele
rap 11. Obermeiſter Baum als Vertreter

Fef ergriffen von dem Ton und Jnhalt des Schrei
beauftragte den Synodalvorſtand, ſich mit den an

zum Ehren

Provinzialkartoffelſtellen uſw. ſind je

Als eine ſeltene Beute iſt es in unſerer fiſcharmen
er t am

für
Seele ſang aus Tannhäuſer

Dam,
Notar

beth.

der Buchbinderinnung, 12. Obermeiſter Müller als
Vertreter der Schloſſer und Klempnerinnung, 13. Ober
meiſter Hilmer für die Schneiderinnung, 14 Ober
meiſter Malpricht, Grüne Straße 2, für die Tiſchler
innung, 15. Obermeiſter Engel für die Schmiedeinnung,
16. Obermeiſter Winter für die Stellmacherinnung,
17. Obermeiſter Schmidt für die Schuhmacherinnung,
18. Hbermeiſter Ro ſt für die Fleiſcherinnung, 19. Ober
meiſter Brüggemann für die Sattler und Tapezierer
innung, 20. Obermeiſter Hüthel für die Bäckerinnung,
21. Obermeiſter Teichmüller für die Barbier und
Friſeurinnung, 22. Obermeiſter Horn für die Glaſer
innung, 28. Obermeiſter Gü niher für die Baugewerks-
innung; 24. Obermeiſter Dorigas für die Fiſcherinnung,
25. Obermeiſter Len z Oberbeuna für die
innung, 26. Buchbindermeiſter Reuber als Vertveter
der Papier und Schreibwarenhändley, 27. Gaſtwirt
Volkrath als Vertreter der Gaſtwirte, 28. Kaufmann
Weſtphal als Vertreter der Kaufmannſchaft, 29. Rech
nungsrat und Bauſekretär Ho ffmann als Vertreter
der techniſchen Beamten, 30. Geſchirrführer Liebecke
als Vertreter der Geſchirrführer, 31. Landwirt Hertel
als Vertreter der Landwirtſchaft, 32. Buchdvwuckereibeſitzer
Rößner als Vertreter der Buchdrucker

üller-

Der Leiter der Berufsberatung ſetzt ſich bei notwendig
werdenden Fällen mit den Vertretern
rufe in Verbindung. So können die Eltern und Jugend
lichen verſichert ſein, von Männern aus der Praxis be
raben zu werden, wenn ſie bei der Berufswahl und Be
rufsfürſorge ſich Rat holen Selbſtverſtändlich ſind wie
bisher in erſter Linie die

der einzelnen Be

Lehrer, Schulleiter und die

e

h

Konfirmandenunterricht erteilenden Geiſtlichen bereit, den
Eltern bei der Berufswahl ihrer Kinder behilflich zu ſein.
Es iſt aber ſicher als ein Fortſchritt zu bezeichnen, daß
durch Einrichtung einer öffentlichen Berufsberatungs
ſtelle für Jugendliche dieſe wichtige Sache eine feſte Or
ganiſation gefunden hat.

Jn dem Büro (Kl. Ritterſtraße 17. Fernſprecher 218)
täglich geöffnet von 8 bis 12, 3 bis 5 Uhr, erhalten die
Eltern, Vormünder der ie e dem münd-
lichen Rat auf Verlangen fklä enDruckſchriften (Merkblatt für
rufsfürſorge, Flugblätter und
und Vordrucke) für Stellengeſuche.

Die Berufsberatungsſtelle übernimmt auch

mittlung der Lehrſtellen,
lich koſtenlos.

Die Eltern und Vormünder
drücklich auf die Benutzung der Berufsberatunc
gewieſen, denn Glück und Wohlſtand des
hängen in erſter Linie ohne Zweifel davon ab, daß er in
einen ihm zuſagenden Beruf kommt.
leiſtung iſt für das rechte
Leben die erſte Bedingung
liche Rückſichten verlangen eine zuvewrläſſige,
Berufsbevatung und Berufsfürſorge für die
Nach der furchtbaren Einbuße koſtbaver
es Pflicht des

ie Ver

der Kinder werden

Volbskraft die entſtandenen Verluſte nach Möglichkeit
wieder auszugleichen. Jedes arbeitende Glied des Volkes
muß an n Stellen ſtehen, wo es nach ſeinen
geiſtigen Anlagen und körperlichen Kräften ſein Beſtes
zu leiſten vermag.Verluſt eines Teiles der Volkskraft. Möge darunn
nach dieſer Seite die neue Einrichtung des Vereins zur
Förderung der Jugendpflege für Stadt und Kreis Merſe
burg recht viel Gutes ſtiften

c

13. Bildungsabend.
Montag abend fand im Herzog Chriſtian der 13. Bil

dungsabend des Vereins zur Förderung der
Jugendpflege unter überaus ſtarker Beteiligung
ſtatt. Der Abend mußte Dienstag wiederholt werden.
Seminarkehrer Koerkin frug vor über das Thema
Jm Zauberbanne der Wartburg. Redner ging
Zus von einem Worte, das Schiller nach dem unheilvollen
Frieden von Lüneville niederſchrieb, als er an dem Proſa
entwurf einer Dichtung „Deutſche Größe“ arbeitete:
Darf der Deutſche in dieſem Augenblicke, wo er ruhmlos
aus einem tränenvollen Kriege geht, wo zwei übermütige
Völker ihren Fuß auf ſeinen Nacken ſetzen und der Sieger
ſein Geſchick beſtimmt darf er ſich fühlen? Ja. er
darf's! Er geht unglücklich aus dem Kampfe; aber das,
was ſeinen Wert ausmacht, hat er nicht verloren
Wenn auch das Jmperium unferginge, ſo bliebe die
deutſche Würde unangefochten. Sie iſt eine ſittliche Größe,
ſie wohnt in der Kultur und im Charakter der Nation,
der ron ihren politiſchen Schickſalen unabhängig iſt.
Indem das politiſche Reich wankt, hat ſich das geiſtige
immer feſter und vollkommener gebildet. Wenn anders
die Welt einen Plan hat. ſo muß dem, der den Geiſt bildet,
beherrſcht, zuletzt die Herrſchaft werden. Die niederen
Völker waren dann die Blume, die abfällt, während die
goldene Frucht übrig bleibt. Während der Brite nach
Schätzen und der Franke nach Glanz lüſtern ſpäht, iſt dem
Deutſchen das Höchſte beſtimmt Er verkehrt mit dem
Geiſt der Welten. Jedes Volk hat ſeinen Tag in der
Geſchichte, doch der Tag des Deutſchen iſt die Ernte der
ganzen Zeit.“ Dieſes Wort Schillers paßt für unſere
Tage. Auf ſeine inneren Werte muß ſich der Deutſche
jetzt beſinnen. Was er an Kräften und Schätzen des
Herzens und des Gemütes beſitzt, iſt gleichſam umſchloſſen
in der „Wartburg“. Nachdem der Vortragende kurz die
Geſchichte der Entſtehung dieſer Burg geboten hatte und
dabei auf di emythologiſche Vergangenheit der Gegend um
die Burg (Eiſenach, Hörſelberge uſw.) eingegangen war,
berichtete er über den Sängerkrieg guf der Wartburg.
Von Walter von der Vogelweide trug er vor. Deutſch
land über alles, Frühlingsſehnſucht, Frühling und Frauen,
Unter der Linde. Zuletzt würdigte er beſonders Schef
fels Frau Armtiure. Daraus trug er vor Am Lager
ron Altkon Heimkehr Wartburg- Dämmerung

Dem Landarafen Hermann den Parzival überreichend
e eDörpertanzweiſe Der Banleute Sang. Profeſ

Tannhänuſer-Lied (Venr
Kavatine Wolframs Wolframs Preislied Walters

Preislied Phantaſie Wolframs beim Tode der Eliſa
Die Klavierbegleitung hatte Frau Dr. Schmidt

übernommen Reicher Beifall wurde den Darbietenden
zuteil. Alle Teilnehmer gingen mit dem Bewußtſein
hach Hauſe, wieder einen erhebenden Abend in der
Bildungshalle verlebt zu haben. Der 14. Bildungsabend
findet am 17. Februar ſtatt. Prof. Bit horn wird einen
Vortrag halten über das Thema: „Die Natur im deutſchen

ſ

nach
elle hin

Einzelnen

Jeder verfehlte Beruf bedeutet den

elbſtverſtänd-

Tüchtige Berufs
Fortkommen im wirſſchaftlichen

Abere auch volks wirtſchaft
gründliche

Jugendlichen.
Menſchenkraft iſt

deutſchen Volkes durch eine planmäßige
Auswahl und ökonomiſche Verwertung der vorhandenen

Liede des 19. und 20. Jahrhunderts Die Teilnehmer
an den Bildungsabenden haben ferner beſchleſſen, regebmäßige Diskuſſionsabende, wir es bei den a
ſchaftlichen Vorträgen bereits der Fall war, einzurichten.
Der nächſte Diskuſſionsabend ſoll Montag den 3. Februar
ſtattfinden. Thema: Hamlet, ſeine Aufgabe und wie er
ſie löſt. Die daran teilnehmen wollen, werden gebeten,
das Drama vorher durchzuarbeiten und auch das nach
zuleſen, was Goethe in Wilhelm Meiſters Lehrjahren
über das Stück ſagt.

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Donnerstag den 23. Jan.).

Für Haushaltungen.
Anmeldung. Pfd. Haferflocken, 1 Pfd Sauerkohl,

50 Gr. loſe Suppen, 200 Gr. Kunſthonig und Pfd.
Kaffee-Erſatz. Abgabe der Bezugsſcheine Nr. 10 bis
einſchl. 14 bis Donnerstag abend in den Lebensmittel
geſchäften.

Ausgabe: Butter und Magermilch an dieKunden der Butterſtellen Albert, Kunecke, Fiſcher,
Teichmann Trommer.100 Gr. Gries, 1 Pfd. Kohlrüben, 24 Pfd. Marme
hade, 50 Gr. Keksmiſchung: Gegen Abgabe der Quittungs
abſchnitte Nr. 6 bis einſchl. 9 in den Lebensmittel
geſchäften. g

Roßfleiſch: Jn den Verkaufsſtellen Hoffmann
und Naundorf auf die Nr. 2501—-3500.

Freibamk. Von vorm. 8 bis 10 Uhr auf die Nr.
2176—2300.

Die Fettmenge
die Woche vom 19. bis 25 Januar 1919 iſt für

nd auf alle gewöhnlichen Fettmarken
auf alle Zuſatzfettmarken auf 50 Gr.

für
Merſeburg- La
auf 40 Gramm
feſtgeſetzt worden.

des ländlichen Arbeitsverhältniſſes.
LeDie Umwälzung

er Auf eſindeordnung und der
für die LandAnerkenn

avbeiter der ProvinzSachſen um itliche und neuzeitliche Gr vie wir bereits berichteten, ymithelung des Arbeisnaxrhw rabauskunfftsſtelle) in Magd gemeinſchafthändlicher Arbeit bildet. DieſeKövperſchaft hat ſwertrag für die
Lamdwirthchaft u Bezeichnung „Lamdarbeits
oſr den un g“ zuſtande gebracht und ihn bereits dem Reichs
arbeitsannt vorgelegt mit dem Antrag, ihn für die Provinz
Sachſen und Anhalt verbindlich zu erklären Das Ver
twagswerk, deſſen ſchnelles Zuſtandekomanen nur durch die
entgegenkommende und ve tändnisvolle Mitarbeit beider
Parteien möglich war, ſieht für die Wintermonate vom
15. 11. bis 15. 3. eine 9ſtündige, für die übrigen Monate
eine 11ſtündige Arbeitszeit vor. Darin liegt ein großes
Entgegenkommen der Arbeitnehmer, aber es trat bei den
Verhandlungen ganz klar zuhage, daß der 9ſtündige Ar
beitstag bei dem Mangel an Arbeitskräften und Woh
nungen auf dem Lande in dieſem Jahre noch nicht
n iſt, wie das auch die Volksregierung anerkannt
hat. Andererſeits haben die Arbeitgeber große Konzeſſio
wen machen müſſen in der Berechnung für Natuwalbezüge,
denen beſondere Bezahlung für Überſtunden und bezüglich
der Kündigung, über die in Zukunft für das Land dieſelben
Beſtimmungen gelten, wie in der Stadt. Da Löhne für
den ganzen Bezirk wegen der Verſchiedenheit der örtlichen
Verhältniſſe in dem Vertrage nicht ſeſtgeſetzt werden
konnten, ſind zu dieſem Zwecke beſonders paridätiſche Kreis
grbeitsgemeinſchaften vorgeſehen, deren Errichtung ſchon
überall im Gange iſt. Zweifellos werden dieſe eine be
deutende Erhöhung beſchließen, da die Arbeitgeber nicht
verkennen, daß es nur ſo gelingen kann, die ſo dringend
benötigten Arbeitskräfte für die Landwirtſchaft zu ge
winnen. Die Kreisarbettsgemeinſchaften ſind gleichzeitig
auch Schlichtumgsinſtanzen für Streitigkeiten aus dern
Arbeitsverhältnis. Jn Betrieben mit mindeſtens 20 Ar
beitern müſſen Arbeiter ausſchüſſe gebildet werden. Für
Frauen und Kinder enthält der Vertrag beſondere Schutz

eſtimmungen
Damit tritt alſo eine ganz grundlegende Beſſerung des

ländlichen Arbeitsverhältniſſes ein und auch dem ſtädti
ſchen Arbeiter bietet ſich jetzt auf dem Lande Arbeit unter
ihm zuſagenden Bedingungen. Manche werden von dieſer
Apbeitsgelegenheit Gebrauch machen, zumal ſolche, die
ſpäter einmal, wenn ruhigere Zeiten kommen, ſich auf dem
Lande in eigenem Heim anſiedeln wollen.

WMWettermarte.
V. W. am 23. 1.: Teilweiſe heiter, vielfach wolkig,

etwas Schneg, Tag wenig verändert. 24. 1.: Wechſelnd
bewölkt, zeitweiſe Schnee, früh Froſt, Tag Tauwetter.

BVermtſchtes
Eine Falſchmünzerwerkſtatt entdeckt. Die Kriminal

polizei in Barmen überraſchte eine Falſchmüngzerwerk
ſtatt in vollean Betrieb. Bisher wurden vier Männer,
darunter ein Lithograph und Steindrucker ſowie die Frau
das letzteren in dieſer Angelegenheit verhaftet. Man
faßte ſich mit der Anfertigung von 50 Mark Gut cheinen
der Städte des Kohlenreviers Bochum, Eſſen-Gelſenkirchen
uſw. Für über 40 000 Mark dieſer ſehr gut ausgeführten
Falſchſtücke wurden beſchlagnahmt

Den Tod in der Elbe fand ein Dieb, der auf Juls-
ſand bei Ueterſen vier Schafe geſtohlen hatte, die er
mittels eines Bootes über die Elbe ſchaffen wollte. Auf
der Rückfahrt kenterte das Boot und der unbekannte
Spitzbube ſowie die Schafe ertranken. Das Boot trieb
ſpäter mit den feſtgebundenen toten Schafen in der Nähe

am. Die Leiche konnte noch nicht geborgen
werdenVon der italieniſchen Grenze. Nach einer Meldung
des „Giornale d'Jtalig“ aus Palermo iſt laut „Hamb.
Fremdenblatt“ der von Marſeille nach dem Piräus unter
wegs befindliche Dampfer „Charroi“ mit 650 Reiſenden,
meiſtenteils Griechen, Serben und Ruſſen an Bord in
der Nacht zum 15. Januar in der Straße von Meſſing
auf eine Treibmine geſtoßen und innerhalb weniger Mi
nuten geſunken. Durch einen engliſchen Dampfer und
einige ſiziliamiſche Seedienſtboote wurde ein Teil der Paſſa
re gerettet, doch fürchtet man, daß etwa 500 Rei
en de umge kommen ſind.



10. Johannes Heßler, Seneralkommiſſionsſekretär, Merſebur,r et u e Bekanntmachung. 7 gruns u e isleben vmm vorgeſchriebenen en Toni Zedelt, Frau Stabsarzt Dr., Merſeburge Wahlen zu werſeſſanigebenden reinen Laudesveranmling e e eantwertung Kbernehmes jeds Auf Grund des S 28 der Wahlordnung für die Wahlen zur ver t Heidenreich Handlungsgehilfe. Halle
Serben die Wünſche der Auftrag faſſunggebenden deutſchen Nationalverſammlung vom 30. Rovember 1918 15. Paul Seyferth, Dr. Studienrat, Bitterfeld.

Aer Zach Möglichkeit beräckſichtigt. in Verbindung mit S 7 der Verordnung über die Wahlen zur verfaſſung- Die Wahlvorſchläge Dietrich, Abderhalten und Ebert ſind miteinander
gebenden preußiſchen Landesverſammlung vom 21. Dezebmer 1918 werden verbunden. Außerdem hat eine engere Unterverbindung der Wahloorſchläge

ä er z m t g h ge 5 Beerdigung unſeres teuren er on e s e r e fuert hEntſſchlafenen. des Jnvaliden zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Die Wahlvorſchläge ſind der Zeitfolge Es iſt ausdrücklich darauf aufmerkſam zu machen, daß bei der am
Wilhelm Kiee des Eingangs nach geordnet. n r d. Js. ſtattfindenden Wahl die Namen auf den einzelnen Stimm

i etteln nur einem einzi ne nicht Donnerstag den 23. Dietrich, Emil Lehre e es e agtet 19 dorſchlage en ſein de en Lergunt gegeoraen Wert
anuar, nachm. 3 Uhr, ſondern 2. Wand, Wilhelm Schneidermeiſter, Heiligenſtadt Eichsfeld, Wilhelmſtr. 261 Die oben als verbunden bezeichneten Wahlvorſchläge gelten den

um 4 Unr statt. 3. König, Kart, Pfarrer, Heyrode, Landkreis Mühlhauſen anderen Wahlvorſchlägen gegenüber als ein Wahlvorſchlag.
Die trauernden Hinterbliebenen. 4. t e Erfurt, Hohenloheſtr. 16 Merſeburg, den 20. Januar 199.

5. Bauſe, Hermann, Architekt, Lüderode bei Weißenborn, Kreis Worbis Der Wahlausſchuß für die Wahlen zur verfaſſunggebenden
h 6. Blumberg, Eliſabeth, Ehefrau, HeiligenſtadtEichsfeld, Kaſſellertor 584 reußiſchen Landesverſammlung, 13. WahlkreiWa l zur preußiſchen T Degenhardt, Auguſt, Landwirt, Bernterode, Kr Worbis, Nr. 88. prengichen Se Her er de vtureis.

Landesverſammlung. Denen n r r ne Erfurt, Daberſtädterſtr. 28a Dr. Knoblauch, Regierungsrat,
t 9. Heinemann, Joſef, Kaufmann. LangenſalzaUnter Bezugnahme auf unſere 10. F 5 2 We kmeiſter, i ü Jefz Hundeshagen, Adolf, We kmeiſter, Buttſtedt, Landkreis Mühlhauſen 92 r etBekanntmachung vom 17. d. M., II. Kicchberg, Georg, Handelsmann, Dingelſtädt-Eichsfeld, Birkungerſtr. 22 g J Bekanntmachung.

deren letzter Abſatz hierdurch auf 2. Koch, Karl, Knappſchaftsälteſter, Breitenworbis, Ke. Worbis, Königſtr. 32 Auf Grund der 88 11 und 17 der Bundesratsverordnung vom
gehoben wird, wird, um jeden 13. Laumann, Eduard, Kaufmann, Nordhauſen Sandſtr. 1 18. Juli 1918 (R. G. Bl. S. 738) in Verbindung mit S 13 der Bundesrats
d e hierdurch 14. Mathei, Albert, Bergmann, Helbra, Kirchſtr. 6 Berordnung vom 25. Sept. 95 F. G. Bl. S. 657) in der Jaſſung der Ro
n bingewieſen, daß nach S 715. Nay, Theodor, Rentner, Erfürt, Brühlerſtr 38a velle Jom 4. Sept. 1915 (R. G. Bl S. 729) wird hier durch für den Amfang

h d Baerdnuna über die i. Hettowakh. Robert Mietaltarbeiter. Vlh hauſen ar Thüringen Waidſtr 22 des Kreiſes Meiſekurg folgendes argenrdnet:
Wahlen zur verfaſſunggebenden 17. Ruhland, Joſef, Landwirt, Struth, Landkreis Mühlhauſen De tt 3preußiſchen Landesverſanrmlung 18. Schotte, Peter, Bahnmeiſter. Leinefelde, Kr. Worbis, Breitenbacherſtr. 68 Jeder Kartoffelerzeuger hat bis zum t. Sebruar 1910. dem Kreis
r en e e Wabien 19. Wiegel, Karl, Oberpoſtaſſiſtent, Erfurt, Blumenſtr. 11. ausſchuß die genaue Anzahl ſeiner Kartoffelmieten und die Länge jeder

e men der r J en von ihnen anzuzeigen.s v r W der war r ad Woahlporſchlag Abderhalden einzelnen von ihnen anzuzeigen
h Dr Abder den 'mi niverſitätspr J i e e v F. xnung) mit der Maßgabe erfolgen ne mee nete Weg Veränderungen des angemeldeten Beſtandes an Kartoffelmieten (S 1)

daß die in S 1 Abſa Höſler Max Guter vor er in Feſg hat der Eigentümer dem Kreisausſchuß jedesmal binnen 3 Tagen anzuzeigen.

wahlordnung vo be lung Willen Igeftedahtenr t 33.ſtellung der Wähl te er et Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung gemäß S 17 derweiteren gleichlautend m SBundesratsveroronung vom 25 September 19 5 (R. G. Bl. S. 607), ſoweit

folat, ſo, wie ſie a nicht die Strafvorſchr des 18 der Bundesrat sznung vom1919 als Grund 18. Juli 1918 (R. G. B 738 latz fen. Außerdem verfallen nichtWahlen vo eldete Kartoffelmieten dem iwerband ohne Zahlung einerS.

in Torgau
ädigung.

cuar 1919. J Nr. 8633 K. W.
m Wittenberg

Merſeburg, den 9. Ja
Der Vo e des Kreisausſchuſſes:

alſo in die n gez. J err v. Wilmowski.getr ir, kann ingsgehilfin in Erfurt Persffentlicht gesas l nwen
auch jetz v r dem 2 anuar ni a. D. en gr ein etraren wer tuar orf Merſeburg, den 16. Janme Be ſt n rgau L A I 134 19. Der Magiſtrat.ſchen Kandesve haffüer in Halle a. S. v ze Denn a Eiſter Bekannimachung.u a r in Paſſendorf. a tat 5 SWahlen zur ga aßendeorf Betreffend: Wahlen zur verfaſſunggebenden preußiſchendeutſchen Nationalverſammlun Wahlvorſchlag Hermann. Laudesverſammlunggehen müſſen Milifärperſonen, die Hermann, Gottfried Louis Rektor in Friedersdorf, Kreis Bitterfeld h der Ver um 21 Dezember 1918 G. S. S 20h)nach dem 6. Januar 919 entlaſſen 2. Juchs, Ludwi Kaufmann und Stadtrat in Erfurt di Wo d d er mm p et m e n fnen

worden ſind, wenn ſie zur 8. Winkler, ich, Generaldirektor der Landfeuerſozietät in Merſeburg n re benden preußiſeh n Landesverſammlung amBeriaſanggerenden en Dreſſaien und Salſt, Kreis Zeit den 26. Jangar 1919 ſtatt. Jch verweiſe nochmals auf dieſe

c e preukiſche Sir t VerorLandes Verſammlung wählen Kleine, Eugen, Bergrat in Dortmund Vero Wornat me der Wahlen iſt eine weitere Ausfertigung der Wähler-
wollen erneut eine Beſch inigung, Br. Fſſcher, Gerhard, Senior nud Superintendent in Erfurt ſten r a henen r de aſegagepeunden denten Rangn t eine Beſch einigung Z. gfeuhert Ernſt Bergmann in T Freie Weißenfels liſten, welche für die Wahlen zur verfaſſunggebenden deutſchen National
h der vorgeſchriebenen Form zum 9. Neubert, Ernſt, Bergmann in Taucha, Kreis Weißenfels verſammlung angefertigt ſind, erforderlichWahlprototoll überreichen 7. Dr. Bohnenſtaedt, Benno, Onerlyzealsirektor in Nordhauſen Hie Mia tat 9 en Wcericheer und Gutsvorſteher erſuche ich
Schließlich ſei zur Vermeidung 3. Dunkel, Jsahannes, Bäckermeiſter in Erfurt u e er e dieler n nn Hanſen, Rudolf Eiſenbahnbetriebsſektetär in Halle a. S daher, eine dritte Ausfertigung dieſer Liſten, welche mit den erſten beidenn e en See Heim Bern in Halt ne a e e e de heee he t eng1 or gen ſind, dar ten genau übereinſt mmen müſſen, mithin eine genaue rift anzufertigen.Hingewieſen, daß für diejenigen 11. Behm, Matgatete, Vorſitzende der Gewerkſchaften der Heimarbeiterinnen Hie Formulare hierzu ſind den Ortsbehörden überſandt. z

Waähler, die im Ratskfeller zu
wählen haben, nicht der Stadt
verordneten-Sitzungsſaal, ſondern
die Wirtſchaft zum Ratskeller als

in Berlin. Nollendorferſtr. 15Hr. Seupin, Hans Univerſitätsprefeſſor in Halle a. S.
13. Rönick, Willy, Landwirt u. Schulze in Schönſtedt, Kr. Langenſalza
14. Pfeffer, Richard, Oberſtleutnant in Torgau,

Eine Auslegung dieſer neuen Liſten findet nicht ſtatt, da die Aus
legung der Liſten für die geſetzgebende Nationalverſammlung vom 30. Dez.
1918 bis 6. Januar 19 9, auch für d eſe gilt.

Gleichzeitig bemerke ich noch, datz die Stimmbezirke, die Wahlvorſteher

Wahllokal in Frage kommt 15. Conrad, Robert, Handlungsgehilfe in Wittenberg a. Elbe nerrtrete tMerſeburg, den 20 Januar 1919. n d e Wieſenbauſchuldirektor n Schleuſingen er Se i S Sner Bey r e ne e n e dieſe
I. 145/19. Der Magiſtrat. 17. Freiherr v. Strombeck, Friedrich Fabrikbeſitzer in Dobra, Kr. Liebenwerda Wahlen in Geltung bleiben

18. Brockmann, Franz, Gutsinſpektor in Gleſten, Kr. Heitzzſch. Die Wahlhandlung dauert ebenfalls von 9 Uhr vodmittags bis

Abel de ung
guslüänziſcher Arbeiter
Auf Veranlaſſung des Herrn

Demobilmachungs Kommiſſars
Schreiben vom 4. 1 1919 e
14 203/18) werden die Arbeitgeber
darauf aufmerkſam gemacht. daß
vor Beginn der Abbeförderung
der ausländiſchen Arbeiter in die
Heimat in Sammeltransporten
alle vertraglichen Forderungen der
Arbeiter vor deren Entlaſſung reſt

Hennig, Paul, Schriftleiter, Halle,
Mehrhof, Heinrich Schriftleiter, Erfurt,
Windau, Joſef, Parteiſekretär, Zeitz, Blumenſtr.

Wahlvorſchlag Hennig.
Triftſtr. 22

Spittelgartenſtr. 26, 3 Tr.
5

John, Chriſtine, Arbeiterfran Erfutt, Spittelgartenſtr. 5, 2 Tr.
Sämiſch, Artur, Parteiſekretär, Schkeuditz, Anguſtaſtr. 7
Kleinſpehn, Johannes, Schriftſteller, Nordhauſen a. Harz, Körnerſtr. 14
Chriſtange, Wilhelm, Zigarrenmacher, Eisleben, Grabenſtr. 50
Menzel, Guſtav, Kaufmann, Halle, Kl. Ullrichſtr. 31, 3 Tr.
Sachſe, Anna, Ehefrau, Nietleben, Waldgelände
Löffler, Karl, Lagerhalter, Walhauſen a. Helme, Hauptſtr. 76
Stammer, Franz, Barbierherr, Bitterfeld, Burgſtr. 44
Tückhardt, Eduard, Dr. jur., Langenſalza, Marktſtr 25

8 Uhr abends.Die Magiſtrate, die Herren Ortsrichter und Gutsvorſteher wollen
dieſes noch beſonders bekanntgeben.

Merſeburg, den 18. Januar 1919.
Der Landrat.

Freiherr v. Wilmowoski.

Brotmarken-Ausgabe!
Die Ausgabe der Brotmarken

findet im alten Rathaus, Burg

Abhslung
zer Baumw el Näbvfüden.

Die den Hausholtungen von
4 und mehr Perſonen zuſtehenden

ſtraße Nr. in folgender Reihen
folge ſtatt

Nähfäden müſſen bis ſpäteſtens
25. Januar 1919 gegen Abgabe

Kilian, Otto, Redakteur, Halle, Burgſtr. 51
Ernſt, Franz, Arbeiter, Beeſenlaublingen, Saalkr., Nr. 138
Helßner, Alfred, Arbeiterſekretär, Weißenfels a. S., Lutherſtr. 3
Daniel, Wilhelm, Schloſſer, Merſeburg, Weißenfelſerſtr. 6
Koenen, Frieda, Hausfrau, Mecrſeburg, Meuſchauerſtr. 19
Wentſcheck, Friedrich, Maurer, Mansfeld, Rabentorſtr. 7
Buhle, Paul, Tiſchler, Delitzſch, Eiſenbahnſtr. 17b, 2 Tr.

ſos zu erfüllen ſind. Jnsbeſondere
ſind den Arbeitern die ange
ſammelten Kautionen ungekürzt
auch dann auszuzahlen, wenn ſich
die Arbeiter verpflſchtet haben,
auf ihre Arbeitsſtellen zurückzu
kehren. Die Erfüllung der gerecht

des Quittungsabſchnittes Nr. 99
des alten Lebensmittelheftes in
den beteiligten Geſchäften abge
holt ſein.

Nähfäden, die bis dahin nicht
abgeholt ſind, werden zu Wohl
fahrtszwecken verwendet

Donnerstag den 23. Januar vor
mittags von s bis 12,30 Uhr
und nachmittags von 3—6 Uhr
für die Straßen mit dem An
fangsbuchſtaben von A bis
einſchl J

Freitag den 24. Januar zu den
fertigten Anſprüche der Arbeiter, Wahlvorſchlag Garbe. Die Verkaufsſtellen haben dieſeiben Zeiten für die Straßen
einſcht der Auszahlung der Kauti 1. Bezirksleiter Hermann Garbe, Halle honen, ſoll ſpäteren Beſchwerden 2. Geſchäftsführer Richard Krüger, Merſeburg r e von a Sonate l den
der Leute durch die polniſche Re 3. Arbeiterſekretär Heinrich Schrader, Erfurt Sonnabend den 25. Jannar, von vo geſchriebenen Vertaufsbericht
gierung vorbeugen. 4. Arveiterſekretär Friedrich Kleeis, Halle vormittags 8 bis vachmittags an die ſträdtiſche Lebensmittel

Auf das Recht der Geltend 5. Eiſenbahner und Kleinlandwirt Irdr. Richter, Brachſtedt 2 Uer für die übrigen Straßen verteilung, Gr. Ritterſtraße 5,machung ihrer Anſprüche vor der 6. Geſchäftsführer Hermann Schmidt, Nordhauſen Die Abgabe der Mart zurückzuliefern.
Entlaſſung ſind die Arbeiter be 7. Lehrer Karl Schüul,ze, Bad Schmiedeberg fol ie gabe der Marken er Merſeb d d. Jſonders hinznweiſen. 8. Kaufmann Karl Reißhaus, Erfurt, olgt nur a erwachſene Perſonen erſeburg, den 20. Jan 1919.

Merſeburg, 14 Januar 1919. 9. Frau Wittſchafterin Martha Kollat, Pieſteritz des Hausb geg. n Vorlegung M 52 19. Der Magiſtrat.
M. 32 19.

Koß et Flehſangrenerar
findet am 23. Januar 1919

bei Hoffmann, Brüthl Bs. 8.
vorm. 9-—-10 Uhr Nr. 2501-2600

Der Magiſtrat. Bezirksleiter Hermann Weichkart, Zeitz
Geſchäftsfüh er

Geſchäftsführer
Geſchäftsführer Wilhelm Privenau, Pieſteritz
Buchdruckereibeſttzer Rich. Markewitz, Mühlhauſen in Thüringen
Buchhändier Otto Dietrich, JFalkenberg

a Bimberg, Erfurt
Larl Spengler Bitterfeld

Hreher Reinhold Vetter, Halle

des Lebenertefrtelheftes.
Eine Ausgabe an anderen Tagen

findet nicht ſtatt.
Die Ausgabe der Krarken

brotmarken findet am Sonnabend
den 25. Januar, vorm. von 8 bis
Uhr im Rathans, Markt ſtatt

Merſeburg, den 20. Jan. 1919

Fletſchwerkauf auf der Freihauk
findet am 23. Jannar 1919,

vorm. 8--9Uhr für d. Nr. 2 76-2250
9-10 r f. d. 2251 2300

ſtart. L. A I. 9319.
Merſeburg, den 22 Januar 1919.e 10 26901 Schriftſetzer Auguſt Winkler, Naumburgnachm. v. 22 3 Uhr Nr. 2701 200 18. Bezirksſetretär Reinhold ODreſcher, Halle. L A. I 85/19. Der Magiſtrat. Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

e e e 2801-22 Wahlvorſchlag Ebert. r erung S45 2901-3000 1. Theodor Ebert, Dr. Oberrealſchuldirektor, Eisleben Brenuhol ve ſteinernen
Das beim Fällen der Pappeln

2 zugſeſte Pferde
bei Raundorf, Oberbreiteſtr. 4 2. Karl Petzold, Rechnungsrat, Regierungsſekretär, Merſeburg e n ken Mundenachm. v. 1-2 3001 3100 3. Karl Wieſemann, Bauer, Burgwenden guf dem Gute Werder anfal endee 2 e 4. Heinrich Gerlich, Dr. phil. et rer. vol, Geſchäſtsführer des Zentralver Brennholz wird durch Herrn Stadt (Stuten)

e e 8201 3390 bandes der chemiſch techniſchen Jnduſtrie (Mittel Kleininduſtrie gärtner Rabe meiſtbterend ane 5 3301 2400 und Handel) Berlin e eanne verſt i e mitteljährig, hat zu verkaufen56 3401— 3500 5. Oswald Stieler, Bürgermeiſter, Elſterwerda ie Verſtet gern et r PFeis. Me erMüöſtatt. Ein Anlpruch mit eine Se 6. Otto Rohe, Bauer, j. Vorſitender des deutſchen Bauernwahlvereins, re den 23. e o M uschan rMühle,

Kiraute Art von Fleiſch oder lette Schillingſtedt ab vis auf weiteres täglich ſtatt.Saren beteht nicht. 1, A l 9219 7. Theodor Wienrich, Kaufmann, Halle ſolange Vorrat vorhanden iſt. 1 Paan derbe Damensch s fefeln

Merleburg, den 22 Januar 1919.
Das ftädteſcho Lebens elauns

Eduard Sehmiſch, Rektor der Mittelſchule, Merſeburg
Walther Prietze, Pfarrer, Königerode (Harz)

Merſeburg, den 22 Jan. 1919
I. 57/ 19. Der Magiſtrat.

Nr. 38 (neu) zu verkaufen
Markt Nr. 15.



Freiwillige vor! Verwögensſtand am 30. Juni 1918.
wir e de t in Kzrer San g Je re Aktiva: Paſſioa:e Ausbdau unſerer inneren Frei eiten ar te rrei J 971 5heit unſerer Landsleute im Oſen, aus dem täglich erſchütternde Hilfe e 27184 Geſch. Guthaben Konto e 26 000.-rufe an uns gelangen, von ar bedroht. Noch ein paar Tage ohn ichek- Kontor 10000 Be srück age- Komo 35315 42
gege e m c wir m r befürchten, da i n. Gebiete Hypotheken-Konfo 210600. Reſervefonds Konto 352 688665.43
im Oſten dem polniſchen Jmperialis zum Spfer fallen, der en. Bk. Anteil Konto 9600. eunter Brechung von Geſetz und Landesfrieden die ſchwerſte Stunde e r Gen, m t en 1290 Kreditoren 600.
der jungen deutſchen Republik mi ißbräucht. Die Regierung und ſolt S r. Gen. Anteil Konto 13
an e gegen dieſe e vor Friedensſchluß die Welt vor Depot- Konto 150.ertige Tatſachen zu ſtellen. Wir haben die Wilſon- Punkte als Debitoren 98143 58
Grundlage für den künftigen Frieden angenommen und werden ſie egewiſſenhaft halten. Mk 35465.42 Mk. 35 465 42Nah et n e de allein nützen ſche ſie erſetzen die
ahrungsmittel nicht, die Uns geſperrt werden, ſie ſchaffen die Kohlen G inn d V I t R or ohne die n Wirtſchaſtsle eben zugrunde gehen m ſie e un er u e nung

ringen uns das Anſehen nicht zur r das uns verloren geht. Siee den Kameraden in den Oſtſee Previngen zu keine n unge Verluſt: Brutto Ueberichuß:
törten Abzug. Wehren müſſen wir uns. Meldet euch freiwillig Unkoſten Konto 3936 Propiſſons Konto 249.28zum Grenzſchutz; bei jedem Bezirks kommando werden Meldungen Zinſen Konto 1777.44entgegengenommen und euch die günſtigen Bedingungen mitgeteilt, W Ert Konto 39899unter denen die Anwerbung von Freiwilligen erfolgt. Wir wollen age Srrraas- Kon eeuch in keinen neuen Krieg führen. Jhr ſollt das Vordringen von Pacht Konto 1000Landesfriedens brechern fhee Jhr ſollt das überrumpeln wehr Gewinn und Verluſt Konio
loſer Städte und Dörfer verhindern. „Jhr ſollt es unmöglich Gewinnvortrag v. 1916/17 51035machen, daß Fremde nach Deutſchland wie in ein e Haus
eindringen und ſich feſtſetzen. Jhr ſoll als republikaniſche Wehr Witt. 3936. Bil. 3936.männer die Errungenſchaften der Revolution ſicherſtellen und die im

Jnnern geſchaffenen Neueinrichtungen verteidigen Loch jede Revo Mi i d B S elution, die franzöſiſche wie die ruſſiſche, hat unter der Fahne ihrer tgl e Le ewegung:
neuen Jdeale freiwillige Armeen aus der Erde geſtampft. Folgt
dem Rufe der deutſchen Revolution. Sie kann ohne eure Hilfe ihre Zahl d. Mitgl.: Betrag d. Geſch. Guthabens: Betrag d. Haftſummen
Ziele n her aich ist n t n m e Stand a Anfang d. Geſchäftsjahres 17/ s 251 25 500. 127500.getötet hat, aber nicht die freiwillige utzbereitſchaft ihrer frei i 1 D. 500.o e ine ruft euch, ſie ſorgt für euch, aber ſie rn im Oaufe- a
raucht euch au reiwillige vor! v sStand am Ende 25600 128000Die Reichsregierung.GSbert. Scheidemann. Landsberg. Noske. Wiſſel. Landwirtſchaftlicher ConſumVerein,

e. G. mm b S e
Uivert Herr ſucht
Weißen felſerſtr. für 1. Febr. ein
r oder Schlaf immer mitVerpflegung Näheres mit Preis

Magdeburg, den 15. Januar 1919.
Generalkommando IV. Armeekorps.

Abt. Ia Nr. 300.
Kusſührungsbeſtimmungen:

I. Freiwillige für die Gebiete des Befehlsbereichs Oboſt

x u F. e Möbliertes Jimmeraußerhalb der Reichsgrenzen und Grenzſchutz Oſt innerhalb hamer len Taschedtüche t an gabe unter Keſcheorengen nen ſich ber Dame Leon d che, Tazchedtt der wo de en Carl S eſtiege nd Senng Werte
jedem Garniſonkommando oder Bezirkskommando Seidenstoffe kür Klt der und Zluten. Kaufm. 38 J, ev gelund a. d.

es Kriege zurück, 30000 Mk. Verm.melden, die nähere Auskunft erteilen. ten S hngdeewehtUnmittelbare ſchriftliche oder mündliche Meldungen beim über Paten Scheuertücher, s Aandgewebt. e wünſcht die rn einer Dame

Kriegsminiſterium, Oboſt, Generalkommando oder einer anderen v GDenke ſind zwecklos und werden nicht berückſichtigt rei r e v S S W tr.7l. Jeder Sreiwillige hat ſeinen Entlaſſungsanzug mitzu elephon Merseburg. Ouristlanenstr. 7,
D. n Verkauf findet auch Sonntags tat lbringen Soweit er noch feldbrauchbar, kann er vom Staat gegen

den Abſchätzungswert abgekauft werden. Ein entſprechender Wer
merk in den Mili paß iſt aufzunehmen.

tfähige, t wanbfrete
tusgebildet ſind.

verſtehen
eit t der W Sie müſſenJene net getan Posen Hierunter iſt zu Veim, auch Lande, denen g

2) 8 7 einem bald glückkl Heim gel. iſta er nrve, Artillerie Verwendung im Bataillons Il ſ alio Id 10 9 0 6 wollen nicht e Jaſchriften
b Kavallerie: Verwendung im KavSchützenregiment oder als e Vronr n G eDiv.-Kav.; burg Vermittlung von ElternPioniere Verwendung im Kompanie-Verbande; z g en n4 a Nachrichten Eiſenbahn in n Und Kraftfahrer: Ver r r m h Jahre an

e 5 J ünge ewendung bei Feldformationen im Operations oder Etappen l ken 70 r welcher ſpäter das Se

ebiet r 5e) reinformationen: Verwendung bei Feld oder Etappen ſchäft ſeines Vaters übernimm, ſucht

Eoent ar mere e an r
haſt Witwe mit Kind nich
ausgeſchl. Damen nit entſp

formatiönen. auf dieſem Wege, da es ihm anAuch Matroſen, die infanteriſtiſch ausgebildet ſind und ſonſt den Damen bekanntſchaft fehlt. mit
Bedingungen entſprechen, können angeworben werden. einer Dame näher in VerbindungJahrgang 99 oder jüngere kommen vorläufig nicht in Frage zu treten zwecks ſpäterer e
Truppenteil mit vierzehntägiger Kündigungsfriſt am und gert J ſ. n S 1 ſ.15. d. Mts. Wird die Kündigung zu dieſer Friſt von einer der l per Dame mit etwas Vermögen
beiden Seiten nicht ausgeſprochen, ſo gilt der Vertrag um 1 Mbnat am lieb ten vom Lande, bitteLerlängert. Die Entlaſſung eines J iwilligen kann nur von dem Okerle nt Angsbe ihrer Adreſſe
Truppenteil ansgeſprochen werden, bei dem er Dienſt tut. Miter Nr. 24 an die Geſchäfteſtelle

2. Verpflichtung auf einen Monat vom Tage des Eintreffens beim n

d

3. Unterordnung unter die eingeſetzten Vorgeſetzten, denen Solsgten Vang. z t n le Valkenzete 5 B. ghruge benVertrauens Rate zur Seite ſtehen. Anerkennung der bisher Nachdem die Deatsch- nations le Volkepstei tär en Sd Kriegsgeſete. nern derſelben iſt eingeleitet.) Wablkreis Mersebu g- De fart und die Denteche Volk pa tei chuen e e
4. ln nachſtehender Gebührniſſe für Oboſt und Grenzſchutz ar nur R u r u an r und Schnittzeichnen kann ſuchtOſt, gültig vom 1. 1. 1919 ab tür den R gierung B zirk Erfurt eine gemeinsame Liste für Anſtelung im Geſchäft

A- n Sehr e die Wahl zsr Preussischen n ks t aufgertellt haber, für März

mobile Gebührniſſe; 3ſoweit ſie als nach Maßgabe ihrer Kriegsſtelle, als findet am Off J e inBeamte nach Maßgabe a Friedensſtelle, auf Wohnung B. Wvaort, W röhlitz, hgeldzuſchuß Tariftlaſſe 2 6 angewieſen wären, eine Zulage S freifas den 24 Janugr 18919 e
von 5 Mk. käglich, zahlbar am Monatsdrittel nachträglich uB. Unteroffiziere und Mannſchaften abends 7 Uhr im r keinea) e nach den Dienſtgraden, mindeſtens 30 Mk. an ler V a n m m a der V rbun denen Parteien

b) Zulagen: Jm Grenzſchutz Oſt 5 Mk. täglich Jm Gebiet tatt, 2u der die Wähler und Wablrianen eingeladen werden
des Oboſt außerhalb des Reiches 5 Mk. täglich und eine
monatlich nachträglich zu zahlende Treuprämie. Dieſe be Sprechere en Be die m e jeden weiteren Geperaldire ktor Wineokler, Kandidat der pedtse zum Bäumeroden m

Verpflegung nationalen Volkepartei, üder: Die oitisene a in der Exped.s m Gebiet des Oboſt: Mobile Verpflegung Jan S Blattes.
9 n er ne a ſtheteſt a a gionen aus den Truppenküchen. Selbſtbeköſtigung iſt unzuläſſig Lureerie Se nt v Er e eLäßt ſie ſich in Aen nicht umgehen, ſo iſt eine Entſchädi 2. Superiater dent Senior D. Fischer- Erfart, Kar e

gung r Sene, für den zuſtändig. Jn jedem Falle iſt didat der Deuteschen Volkspartei Regierungs-Bezi x Schneiderin en dneten ntſcheidung des Generalkommandos einzuholen. Dkart, über: Kniternv ſener Her Pre nes Duct So alſir.

Sowohl im Gebiet des Oboſt als auch im Grenzſchutz Oſt iſt die e e j de7 e der Offiziere und Mannſchaften frei. Ehrliches, zauh Mädchen,
erſorgung am liebſten vom Lande zum 1. 2.2) gen deren gelten als e h zum a t. Deuftsch- nationale volks Partei Heſucht Weihenfeiſer Str. i pt.
ienſt herangezogen im Sinne der Militärver orgungs ßeſetze; 3 3 3b) Die Anſprüche auf Familienunterſtühznng laufen weiter und tür den Wahlkreis Mersehurg Erfurt. Tüchtige Mädchen

werden neu begründet S t ee e Herrn m enſtzeit n 7 Jnvaliden- und Alters 2 BDeuftsche Volkspartef w für S San wie r ort
verſicherung wie Dienſt im aktiven Heere f geſu euſa Nee 11.Von ſeiten des Generalkommandos. Der Exekutivansſchuß für den Reg erunss Bezirk Erkurt. Wer dimmt geſunden 7jährig

er Chef des Generalſtabes des IV. Armeekorps Knaben i gutev. dem Hagen, Bock Pflege Angebote unter W anOberſtleutnant. die Exped. d. Bl.
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